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Rumäniens Zukunft.
vis Unklsgr gegen Lrslianu.

^ Die Regierung Mcwghftomans hat das Tor für eine
«ene Entwicklung des Landes geöffnet . In Jassy hat die
Kammer den Friiedensvvrtrwg einstimmig angenommen
und damit den staatsrechtlichen Boden für neue und
gesunde Verhältnisse geschaffen. Der tolle Spuk , der
das rumänische Volk genarrt hat , ist verflogen, nicht
ohne eine gründliche und verdiente Ernüchterung zu
Unterlassen . Marghiloman will offenbar ganze
Arbeit machen, den Sumpf umgraben , in dem das sonder¬
bare Gewächs der rumänischen Beuten und Abenteuer¬
politik gedeihen konnte.

Daß gegen Bratianu UnMcrgs erhoben werden soll,
ist zwar schon oft mitgeteilt würden . Neuerdings werden
sogar die Einzelheiten der Anklage veröffentlicht,
die Bratianu nicht nur politische Fehler vorwerfen,
sondern ihn auch beschuldigen, Verbreche n Und Ver¬
gehen zum Nachteile des Staates begangen zu haben,
die ihn den Kopf kosten können. Nach und "nach sind ja
die Schleier von den Vorgängen weggezogen worden,
dis das Rumänien Bratianus und Ferdinands in den
Krieg für ^.Freiheit und Recht " drängten . Es ist ge¬
schichtliche Tatsache, daß das Vielverbandsgeld in Buffi¬
rest wahre Wunder bewirkte. Staatsmänner und Publi¬
zisten wurden gekauft, die als Gegenleistung dafür
die kriegswilligs Bearbeitung der öffentlichen Meinung
zu übernehmen hatten . Die Diplomatie m Bukarest
arbeitete von August 1914 bis August 1916 nicht mit
Denkschriften , sondern mit Bankanweisungen- Und
jene war am erfolgreichsten, die die Millionen nicht
sparte, die bereitwillig Bestechungsgelder verteilte . Es
ist neuerdings in Deutschland üblich! geworden, unserer
diplomatischen Vertretung im Auslände wenig Gutes
nachzusagen. Daß die Kritik hier zu weit gehen kann,
dafür bietet der Fall Bukarest einen vollgültigen Be¬
weis. Wer die Eigenarten eines Take Jonescu eini¬
germaßen kannte , der wußte auch !, daß dieser Mann fürein Höchstgebot immer zu 'haben war . Mit FiKpescu , mit
Bratianu und Costinescu hat er schließlich den Krieg
gemacht , kräftig unterstützt von einigen Schmarotzern
minderer Güte . Während der rumänische Gesandte in
Berlin seine Regierung in Bukarest warnte, legten
der russische und englische „Vertreter " in der rumäni¬
schen Hauptstadt noch einige Millionen zu . Das gab den
Ausschlag.

Wie es heißt, soll Take Jonescu mit Sonder-
sug nach der Schweiz fahren dürfen. In Deutsch¬land wird dies Entgegenkommen nicht verstanden, löst viel¬
mehr stärkstesBefremden aus . Leute wie Jonescu müs¬
sen die Verantwortung für den Schaden tragen , den sie in
sträflichen!. Eigennutz .ungerichtet haben . Im neutralen und
feindlichen Auslände werden sie sofort die Wühlarbeit Wieder
imfnchmen, wozu ihnen London und Washington sicher reiche
Mittel zur Verfügung stellen . Es wäre politisch weise , diesen
Abenteurern die Möglichkeit einer solchen Tätigkeit überhaupt
nicht zu gewähren, sondern sie. hinter Schloß und Riegel zu
bringen . Die Engländer pflegen in solchen Fällen nicht viel
Umstände zu machen . Ob die Regierung Marghttomans hin- *
lecher den Schaden gutmachen könnte , den Jonescu nur
immer anznrichten vermag, ist eine Frage Kr sich . Sie hat
allerdings den guten Willen , mit dem ' System der Beutejägerei
M brechen. Dafür zeugt die Absicht, die Agrarverfassungdes
Landes gründlich umzuge stalle« , was nicht nur volkswirt-
schaUich, sondern auch politisch von großer Bedeutung sein
Muß. Sv lange einige Bojarengeschlechter die tatsächlichenH erren des Landes waren, war Rumänien nichts weniger alsrin neuzeitlicher Versassungssiaat. Die Wahlen hingen vonden Großgrundbesitzern ab , die ihre Kreaturen wählen ließen,so daß stg wohl immer eine gefügige Mehrheit in der Kam¬mer hatten. Gemeinsammit den käuflichen Berufspolitikern
legierten sie Rumänien, wobei die Schlicht der Herrschenden
stch immer mehr bereicherte , während die Masse der Bauernaber noch ärmer wurde, wie sie schon war . Bratianu war
An richtiger Vertreter dieser eigennützigen Bojaren. Die An-
^age« , die gegen ihn erhoben werden, zeigen ihn als einen
Mensche ^ der selbst in den Zeiten der höchste « Not, die überdas Land hererngebrochen waren , nur seinen persönlichen
hortet! verfolgte . Seine und seiner Anhänger fahrende HabewnrU in Sicherheit gebracht , die Verwundeten mochten da¬neben ans der Straße zugrunde gehen . Das sind die Leute,«vt denen der Vierverbaud eine neue Zeit dos Rechtes und«er Freiheit heraufführenwollte!

vis Kags im wsitsn.
Drp aeutsebe Rbenaberlevl

Berlin, 1 . Juli , abends. WTB . A,ntliH.
Oertlichtz Teilkämpse südlich des Ourcg.

Vonunserm militärischen Mitarbeite«wird uns dazu geschrieben:
Den beiden vergeblichen Vorstößen unserer Feinde vom

29. Juni ist am folgenden Tage wieder ziemliche Ruhe ge¬folgt — der beste Beweis dafür, daß das kleinlich gedachte
Unternehmen Fachs ergebnislos geblieben war . Die An¬
griffe haben die strategische Lage des Gegners nicht günstiger
gestaltet, und daran kann es nichts ändern, daß die fran¬
zösischen Heeresberichte den feindlichen Erfolg größer dar¬
stellen als die unseligen. Auch sie kommen nicht darüber
hinweg, daß es sich bestenfalls um einigen örtlichen Raum¬
gewinn handelt. Foch aber müßte jetzt, wenn er der Lage
gewachsen wäre, nicht um Stellungsvorteile , sondern um
den Sieg kämpfen . Da er sich dazu nicht aufgeschwun¬
gen hat, war seine Anstrengung von vornherein zur Nutz¬
losigkeit verdammt; sie verbraucht mir, was noch von
Kampfkraft in seinen Divisionen steckt.

Sehr zur rechten Zeit kommt die endgültige Zusam¬
menstellung der feindlichen Verluste an Gefangenen wäh¬rend des dreimonatlichenFrühjahrsfeldzuges . Um sie recht
zu würdigen, müssen wir uns entsinnen, daß die Gesamt¬zahl an Gefangenen einschließlich der Verwundeten be¬
trächtlich höher ist ; sie wurde schon auf 212 000 Mann an¬
gegeben, wird also im Endergebnis voraussichtlich noch
größer sein . Dazu kommt die geradezu ungeheuerliche Ein¬
buße an Kriegsgerät ; sie muß schließlich auf die feindliche
Widerstandskrafteinwirken . Mindestens doch insoweit, daßdie erträumte Steigerung der französischen und englischen
Angriffskraft, die sich bis zum Herbst entscheidend bemerk¬
bar machen sollte , Kr immer ein — Traum bleiben >wird.
Der Feind wird den Vorsprung nicht mehr einholen, den
uns unsere bishertaen Siege gegeben haben. Die Hammer¬
schläge unseres Hindenburg werden sie von der Ueber-
hebung heilen, nur einen siegreichen Frieden schließen zuwollen.

Die gemeldete Beute von 2476 Geschützen und
15 024 Maschinengewehrenumfaßt gleichfalls nicht die eng¬
lischen und französischen Gesamtverluste. Die Geschützeund Maschinengewehre fielen ja an zahlreichen Stellen dem
deutschen Eroberer nicht nur völlig unversehrt in die Hände,
sondern auch mit allem Zubehör, Suchtmitteln, Protzen, Be¬
spannungen und vor « Lern mit überreichlicher Munitions¬
ausstattung. Hunderte von Geschützen, Tausende von Ma¬
schinengewehren wurden so von der kämpfenden Truppeunmittelbar in Gebrauch genommen.

In diesen Zahlen offenbart sich die ganze Größe des
bisher , erstrittenen Kampfzieles, das ja nicht die Erreichungeiner geographischen Linie, sondern die Vernichtung der
lebenden und toten Kriegsmittel der Entente ist. Was an
englischen und französischen Kerntvuppen in den bisherigen
Angriffsschlachten außer Gefecht gesetzt worden ist. läßt sich
durch noch so große amerikanische Masten niemals ersetzen.

Zürich , 1 . Juli . Der „Secolo" meldet aus Paris:
Havre und Dieppe würden in die Armeezone
einbezogen . Rouen werde selbständiger Militärbezirk,
bleibe jedoch außerhalb der Kriegszone.

Co! äel Kollo Monte6 i Val Lella geräumt.
Wien , 1 . Juli . WTB . Amtlich wird Verlautbart:

An der Piavefront keine besonderen Ereignisse.
SüdwesMch von Asiago kam es erneut zu heftigen'

Kämpfen . Da der Col del Roffo und der Monte di Val
Bella sich nur unter großen Opfern hätten behaupten
lassen, wurden die Besatzungen dieser Punkte in die'
früheren HauPtsteUungen am Walde von Stenfle zurück¬
genommen. Südlich von Canova bei Asiago wiesen wir
feindliche Erkundungen ab.

Unsere Land - und Seeflieger unternahmen
im Mündungsgebiete der Piave erfolgreiche Flüge gegen
militärische Anlagen des Feindes und kehrten vollzäh¬
lig zurück.

Der Chef des Generalstabs.
Unser militärischer Mitarbeiter schreibt:
In Italien sind die Italiener abermals mit gro¬

ßer Entschlossenheit zum Angriff aus die Stellungen
unserer Verbündeten im Gebirge übergegangen . Man
muß alle Achtung haben vor der offenbaren Wiederher¬
stellung des italienischen Heeres seit seiner großen Nie¬
derlage vom Herbst vorigen Jahres . Aber einen Um¬
schwungder Lage herbvizuführen , ist es ganz augenschein¬
lich außerstande . Es bleibt dabei , daß 12000 Quadrat¬
kilometer fruchtbarsten italienischen Bodens von unse¬ren Bundesgenossen besetzt sind, und daß dis Italiener
nicht mehr um die Eroberung fremden Besitzes, sondernum die Behauptung des eigenen zu kämpfen haben.

Die Steuernorlagev im kauptausicduß.
Der Hauptausschuß des Reichstags begann am Mon¬

tagnachmittag die zweite Lesung der Steuervor¬
lagen mit dem Entwurf auf

Aenderung der Post- und Telegraphengebühren.
Staatssekretär Rüdliu sprach sich gegen de» in

erster Lesung eingesügten ß 2a über di«

Portofreiheit der Fürstenaus . Die Fürsten ihütteN sich mit einer erheblichen Ein-schränlüng ihrer Portvfreiheit einverstanden erklärt . Sosolle diese wegfallen für alle Sendungen an die Fürsten,und für ihren Paketverkehr solle nur die Hälfte der be¬stehenden Portofwiheit in Geltung blciben . Der fürst¬liche Fernsprechverkehr werde ebenfalls gebührenpflich---tig , und die Freiheit des Telegraphenverffhrs werde
eingeschränkt. — In der Abstimmung wird 8 2 a ge¬strichen, im übrigen bleibt es bei den Beschlüssen ersterLesung.

Ein Antrag Meyer-Herford (ntl .) , daß auch verviel¬fältigte Korrespondenzen an die Zeitungen von der
Reichsabgabe befreit bleiben sollen, wenigstens für die
jetzige Nusnahmezeit , wird angenommen . Die Beschlüsseerster Lesung zum Wechsefftenrpelgesetz bleiben unver¬ändert . — Es folgt das

Reichsstempelgesetz.
Hierzu wird eine Reihe von Anträgen Rießer (ntl .) an¬genommen. So wird der erhöhte Stempel für G. m. b.H., die nach dem Inhalt des Gesellschaftsvertrags oderauch nur tatsächlich den Erwerb oder die Verwer¬
teu n g von Grundstücken betreiben, beschränkt ausden Erwerb und die Verwertung von inländifchenGvund-stücken . Die den Kolonialgesellschaften einge¬räumte Steuerermäßigung soll durch! den Bundesrat auchsolchen deutchen A.-G . undf G . m . b . H . zugebill'igt wer¬den können, die ein Unternehmen in einem deutschenSchutzgebiete haben . Ein weiterer Antrag bezieht sichtauf eine Erweiterung der Steuerfreiheit für die g e-
meinnÄtzigenGesellschaften. — Beim Stempelauf Schuld - und Rentenverschreibungen wirdein Antrag Keil (Svz . ) angenommen , wvmach , wem »eine Schuld- oder Rentenverschreibung in eine Buch¬
schuld umgewandelt wird , der nachweislich versteuerteBetrag der Schuld- oder Rentenverschreibung auf den
Betrag der M versteuernden Büchschuld angerechnet wird.

frcmkrCicks kriegsgeMe.
Berlin , 2 . Juli . WTB . Die „Deutsche Tages»

zeitung" beschäftigt sich mit der Kritik, die der „Temps"an der deutschen Politik in der Haager Frie¬
denskonferenz unlängst geübt hat, und erinnert an
die Haltung, die Frankreich selbst bei der Abrüstungsbewe¬gung des russischen Zaren bei seiner Einladung zur erstenHaager Konferenz eingenommen hatte.

*
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"findet diese Erinnerung denkwürdig. Sie beleuchtet auchden heutigen Stand der Angelegenheit, die noch Heute ge¬rade so liegt wie damals . Auch heute erklärt Frankreich,

zuerst müsse der Frankfurter Friede beseitigt werden, dann
erst sei es zu einem neuen Entgegenkommenin völkerrecht¬
lichen Fragen bereit. Während es so unmögliche Bedin¬
gungen stellt , beschuldigt es Deutschland , den Fortschritt zur
Menschlichkeit dem durch die Abrüstung gedient werden
sollte, zu verhindern.

In Wirklichkeit ist es französische Revanche gewesen,die alle Versuche , den Frieden der Welt zu sichern, ver¬eitelte. Sie hat dem Weltkriege nicht den alleinigen, aber
den stärksten Impuls gegeben . Das ist heute einer derGründe, weshalb der Krieg immer noch fortdauert. Des¬halb sind alle Reden über Völkerbund und Abrüstung sei¬tens der Gegner so lange nicht ernst zu nehmen, als sie sichnicht dazu verstehen , den Frieden der Zukunft mit dem
unversehrten Be stände des Deutschen ReichesKr vereinbar zu halten.

Kiews politücke Dsckrickten.
Neue Kriegsgesellschasten . Wie wir erfahren, sollenzehn neue Re ichs Wirts chafts g esell schas¬te n in Berlin errichtet werden, darunter eine Reichsstellefür Textilwirtschaft. Die neuen Gesellschaften sollen zurAbhilfe wirtschaftlicher Schädigungen in der Uebergsngs-

wirtschaft dienen . Es verlautet, daß trotz des scharfenEinspruchs des Reichstags noch eine Anzahl
Reichsgesellschaften gegründet werden sollen.

Lanstngs Hoffnung. Lanstng erklärte im Ausschuß des
Kongresses am Donnerstag , die Rede der feindlichenStaatsmänner gäbe Amerika keine Veranlassung, von sei¬ner Politik abzuweichen , den Krieg bis zum Siege über
den Feind fortzusetzen . Aus eine weitere Frage Odgedssagte Lanstng , er glaube, daß die Entscheidung in diesem
Kriege nicht mehr fern sei und damit auch das Ende des
Krieges.

Ein neuer Friedensschritt des Pap¬stes? Das „ Neue Wiener Abendblatt" bestätigt die In¬formationen von hervorragender Seite, daß mit einer neuen
päpstlichen Friedensvermittelung zu rechnen sei. Auch aus
Frankreich liegen einwandfreie Meldungen vor, daß man
sich mit dem Gedanken einer päpstlichen Friedensvermitte¬lung zu beschäftigen beginnt." "

Hierzu eine Beilage. ^



GenrralfetSnmftchall v. Hindenburg als Chef des Ge-
« eralstabes des Feldheeres , hat , wie dis Baltisch -Litauischen
Mitt . erfahren , unterm 17 . Juni eine Verfügung über die
Bodensrage in dem Gebiet der östlichen Militärverwaltun¬
gen erlassen , die in großzügiger Weise die B esiedlung
Kurlands anbahnt . Durch zielbswußte Handhabung
der vom Generalquartiermstster und vom Oberbefehlshaber
Ost erlassenen Verordnungen sind die .gemeinschädlichen Ge¬
fahren der Boden - reissteigerung zu bannen und einer ge¬
sunden Besiedelung - es Landes die Wege sreizuhalten.

Lettow - Borbeck in Sicherheit ? Der „ Zürcher Tages-
arrzeiger " meldet : Es bestätigt sich , daß die letzten großen
Einkreisu ngsvürsuche der englffch -poMgiesischen
Truppen zur Gefangennahme der Reste der deutfch -ostafri-
kanifchen Truppen unter Lettow -Vorbeck abermals ge¬
scheitert sind , was in den betreffenden Kreisen Enttäu¬
schung verursachtxe , da man diesmal des Erfolges ganz
sicher zu sein glaubte . Es steht nun fast außer Zweifel , daß
Lettow -Vorbeck sich im Innern des gebirgigen , waldreichen
Teiles der portugiesischen Kolonie Mozambique, wo¬
hin er sich mit seiner Leinen Schar zurückzog , in Sicher¬
heit befindet und während der jetzt beginnenden
Regenzeit Ruhe haben dürste.

Die deutschon Handelskammern und die Mkrmerklei-
mng . Die am 1. Juli in Hannover versammelten
Vertreter der Handelskammern nahmen eins Ent¬
schließung an , in der es u . a . heißt : Die Vertreter der
Handelskammern sind der festen Ueberzengung , daß durch
die Verwendung der von der Reichsbekleidungsstelle erfaß¬
ten Mäinnerkleidung zu Arbeitsanzügen eine nicht
wieder gutzumachende Verschwendung un¬
ersetzbarer wertvoller Kleidungsstücke hervorgerufen wird.
Die Handelskammern müssen dringend befürworten , die ge¬
sammelten Anzüge nicht unterschiedslos der Verwendung
M Fabrikwerkstätten und damit dem schnellen Verderben zu¬
zuführen , sondern einen Teil davon noch für den Verbrauch
im bürgerlichen Leben zu verwenden , insbesondere zur Ver¬
sorgung für die Unbemittelten , Festbesoldeten und heim¬
kehrenden Krieger bereftzuftellen . Als Ersatz für die in¬
folgedessen ausfallenden Arbeitsanzüge muß eine weit
größere Menge unbrauchbarer Uniformen zur Ver¬
fügung gestellt und Kunstwolle sowie Kunstbaumwolle zur
Verarbeitung mit Papiergarnen von der Heeresverwaltung
freigegeben werden , damit der großen Gefahr einer vorzei¬
tigen Erschöpfung unserer Kleiderbestände vorgebeugt
wird . Auch sollte aufs neue geprüft und in größerem Um¬
fange praktisch erprobt werden , ob nicht auch reine Papier-
gewebe für Arbeitsanzüge verwendbar sind . Schließlich ist
dringend zu wünschen , daß die Heeresverwaltung die Be-
Leidung der Stellungsbauarbeiter selbst übernimmt , da diese
Arbeiter zum Heere gehören .

"
Das Wrackder „ Koningin Rezentes" verschwunden . Die

Niederländische Telegraphmagentur meldet aus dem Haag,
daß der Seeschleppdampfer „ Zeeland "

, der am Sonnabend¬
mittag zur Untersuchung des Wracks der „ Koningin Regen-
tes " ausgefahren war , vorläufig wieder zurückgekehrt ist.
da man von dem Wrack keine Spur mehr entdecken konnte.

Kus crllsr V7slt.
" Die ..spanische" Krankheit. Die geheimnisvolle Krank¬
heit , die Är ? kantigen Wochen plötzlich in Spanien aus-
rrat und die ganze Kulturwelt beunruhigte , ist nun auch
wie in Paris und London , in Deutschland erschienen.
Bereits liegen aus Berlin , Nürnberg , München und an¬
deren Städten des Reiches eine Reihe von Angaben
vor , wonach die Krankheit in beträchtlichem Umfange
grassiert . Die Art und SchnvWgkit der Verbreitung,
hauptsächSichbet Ansammlungen vieler Menschen, sowie
die mit oer Krankheit verbundenen Fiebererscheinungeu
Wehen die Wissenschaftler von vornherein aus eine In¬
fluenza schließen. Der Verlauf ist rasch und im allge¬
meinen harmlos.

Hiudenburs ist Großvater geworden ! Die Geburt eines
gesunden , in Lüneburg zur Welt gekommenen Töchterchens
zeigen , laut „Nat .-Ztg "

, „in dankbarer Freude " an : „Chri-
Lian v . Pentz , Rittmeister und Adjutant , und Annemarie
v. Pentz , geb . v . Hindenburg ." — Rittmeister v . Pentz , da¬
mals Oberleutnant im Dragoner -Regiment Nr . 16, dessen
Garnison Lüneburg ist, vermählte sich am 21 . November
1912 zu Hannover mit dem am 19 . November 1891 zu Berlin
geborenen Fräulein Annemarie v . Beneckendorff und v.
Hindenburg , der jüngeren der beiden Töchter des Feld-
Märschalls.

Der neue Stern im Adler ist nach einer Beobachtung
von A . Stenzel , Hamburg , am 30. Juni bis 1. Juli feuer¬
rot geworden . In seinem größten Glanze am 9. bis 20.
Juni war er blauweitz , später gelblich . Die Helligkeit des
Gestirns übertraf am 9. Juni bedeutend die der Sterne
I . Klasse und betrug am 1. Juli nur noch 3,2, sie hat also
bereits um vier volle Klässengrößen , etwa um das Mache,
sbgenommen . Da der Stern , wie Professor M . Wolfs nach¬
gewiesen hat , vor seiner Beleuchtung nur die Größe von
II ,6 besaß , betrug seine Lichtzunahme an den Tagen des
8. bis 9. Juni volle zwölf Größenklassen oder das 47 OOOfache
- er ursprünglichen Helligkeit.

Ein Priester - Original war der vor kurzem verstorbene
katholische Pfarrer von Gausingen im schweizerischen
Kanton AavKon , H. F . Käppeli . In Kleidern wie ein Laie,
esu Finger der linken Hand ein Ring wie ein Witwer , das
hsrtgemmßekte Gesicht! von einem wildstruppigen Bart um¬
rahmt , vermutete hinter ihm niemand einen Pfarrer , am we¬
nigsten . wenn ' man ihn daheim in feiner Pfarrklanse , in der
Werkstatt an Hobelbank und ! Ambos vorfand . Er war näm¬
lich auch der Schmied , der Schreiner . Wagner und Mechaniker
des einsamen Dorfes . Auch die mannigfachen Hausmittel
bei Bveftem von Menschen und Vieh kannte er und verfügte
über eins mächtige Apotheke . Ob sein« Bauern an der Seele
oder am Leibe litten , ob sie einen Kummer in der Stube oder
im Stall « hatten , ob ihnen der Pflug oder das ! Velo repava-
surbedürfti « Geworden war — immer ginKvn sie znm Pfarrer.
Einmal hat man ihn gefragt , warum «r einen Bart trage,
was doch' sonst bei Klerikern nicht üblich sei. Da gab er die
kurze Antwort : „ Weil ich ein Mann bin .

" Und als man wei¬
ter fragte , warum er «inen Ring trage , meinte «r : „Damit ich
dis Rechte nie mit der Linken verwechselet

Zur MSgZliM.
Mit der Möglichkeit einer Gegenoffen¬

sive FvAs rechnen Mo neutralen Blätter . Nach, den Be¬

richten , die ste ans Frankreich erhalten , Mteht der starke Ein¬
druck, daß die Alliierten daran gehen , «ins Offensivaktion in
Gang zu 'bringen . Eins regere Gefechtstätigkeit anf seiten
der Feinde war in den letzten Tagen ja fraglos zu beobachten,
ob sie sich aber zu einer wirklichen großzügigen Offensive ent¬
wickelt, muß abgew artet werden . In englischen Blättern gibt
der bekannte General Maurice zu, daß dis Lage des ' deutschen
Heeres sehr vorteilhaft sei , und .er täuscht sich nicht darüber,
daß es in der Blüte seiner Vollkraft sei . In Frankreich nimmt
man gern an , daß unsere Front durch unsere letzten Siege er¬
heblich . geschwächt wurde , aber General Maurice weist den
Bundesgenossen nach , daß sie sich in einem Irrtum befinden.
Das deutsche Heer hat selbst nach dem Urteil der Feinde völlig
die Freiheit der Entscheidung und , kann an jeder Stelle an¬
greifen , die ihm dazu am geeignetsten erscheint . Maurice er¬
klärt , daß die englisch -französische Front an drei Stellen ge¬
fährdet sei . Diese Tatsache wurde schon früher von anderen
B -ourtzÄern der Sachlage betont . Daraus ergab sich der
Schluß , daß Fach nunmehr zur Entlastung dieser gefährdeten
Front den Angreifer spielen müsse. Clemenve .au soll bei sei¬
nem Besuch im amerikanischen Hauptquartier zu einem glei¬
chen Entschluß gekommen sein . Fach selbst soll nun einem
Offenstvplan nicht sonderlich zuneigen , da er es für notwen¬
dig erachtet , die starken Reserven gerade zur Verteidigung
eines etwa aufs neue bedrohten Frontabschnittes bereit zu
halten . Die jüngsten Gegenstöße wird man dann als einen
Versuch auffasson müssen , sich, ein wenig Luft zu verschaffen
und die deutschen Pläne zu stören . Wie dem auch sein möge,
fest steht die Tatsache , daß Foch völlig in dis Defensive und
Abhängigkeit von den Entschlüssen dev deutschen Heeresleitung
gedrängt worden ist , die den Zeitpunkt sowie den Ort der
neuen Kämpfe bestimmen kann . Selbst eine etwaige Gegen¬
offensive Fochs würde nicht das Zeichen des Selbstvertrauens
und der großen überlegenen Kraft sein , sondern nur «in Not¬
behelf und ein Versuch , den drohenden deutschen Stoß
'durch 'ein eigenes Unternehmen aufzuhsben . Die Kampfes¬
lust und Siegeszuversicht wird dadurch bei den Feinden anzü-
seuern versucht , daß man durch den Mund des amerikanischen
Kriegsministexs Baker verkündigen ließ , daß seit dem 15 . Juni
900 000 Amerikaner in Frankrich ständen . Was man auf den
amerikanischen Z acht en Humbug zu geben hat , wurde
gestern schon an dem Beispiel von den Flugzeugen illustriert.
Aehnlich so wird es auch wohl mit den 900000 Amerikanern
sein . Stegemann kommt im „ Berner Bund " aus Grund eige¬
ner Schätzung zu dem Ergebnis , daß man mit etwa 500000
amerikanischen Streitern rechnen könne , von denen vielleicht
die Hälfte seiddienstfähig seien . Dis Zahl der in Frage
kommenden felddienstfähMu Kämpfer sinkt danach 'also bereits
von 900 000 aus 250 000 herunter.

Die Hoffnung aus ein Eingreifen Japans
in Sibirien wird in Frankreich heute nur noch von Hervö
genährt . Von anderer Seite werden die schweren Beden¬
ke n . die sich aus einem solchen Schritt ergeben , immer wieder
hervorgehoben . Die italienischen Blätter beschäftigen sich auch
mit der Frage und kommen in ihrer Mehrheit zu dem Ergeb¬
nis . daß man sich Nutzen von dem Eingreifen Japans in
Rußland nicht versprechen könnte . Die „Perseveranza " sagt
beispielsweise u . a . : „ Wer im Ernste meinen sollte , Japan
wäre imstande , ein Heer von der erforderlichen Größe (also
etwa 40 Divisionen ) mit dem gesamten unentbehrlichen Troß
auf der schlechtgehaltenen , teilweise nur eingleisigen transsibi¬
rischen Bahn über Tausende von Kilometern rechtzeitig gegen
die Deutschen in den Kamps zu führen , der gl eicht einem
Kind «, das mit offenen Augen träumt. Nicht
vor einem Jahr würden die Japaner an den Ural gelangen,
und mindestens drei Jahre würden sie brauchen , um die trans¬
sibirische Bahn in eine sichere, allen Anforderungen des Nach¬
schubs gewachsene zu verwandeln . Bis dahin würde aber
Deutschland auch nicht ein einziges Bataillon vom Westen
nach dem Osten werfen und inzwischen auch seine Zeit in
Frankreich nicht verlieren . Aber wäre denn überhaupt ein
durch Japan entschiedener Sieg , der letzten Endes auf einen
Triumph der gelben Rasse hinauslausen , müßte , wirklich so
sehr einem deutschen Sieg « vorzuztehen ? Möchte man wirk¬
lich lieber/eine japanische , als eine deutsche Welthegemonio
erleben ? Welch eine gefährliche Erbschaft Erden wir Kurz¬
sichtigen damit unseren Kindern und Kindeskindern hinter-
lassen ? Das hieße doch geradezu aus Angst vor dem Tode
Selbstmord begehen ! "

Wie die Dinge in Rußland wirklich sichen , kann mit
Sicherheit nicht gesagt werden . In einer Nachricht wird
gesagt , Kerenski sei der kommende Mann , von anderer Seite
wird behauptet , er habe seine Rolle ansgespiM . Wenn man
die verschiedenen Meldungen auf ihre Glaubwürdigkeit hin
miteinander abwägt , gewinnt man den Eindruck , daß die
Nachricht , der Einfluß Kerenskis sei geschwunden, Wohl
die richtigere ist. Die Entente möchte ihn jedoch für ihre
Zwecke gebrauchen und versucht ihn aus alle Art zu stützen.
Sie will ihm 40 Millionen Mark zur Verfügung stellen.
Kerenski wird von London aus besoldet , und die englische Re¬
gierung trägt auch die Kosten für seine sämtlichen Reifen.

IM übrigen muß man dis russischen Meldungen stets
daraufhin prüfen , auf welche Gegend sie sich beziehen und
von wo sie kommen . Eine Nachricht , die die „ V . Z .

" erhält,
scheint geeignet zu sein , etwas Licht in da -5 Dunkel zn bringen.
Danach hat sich, während im europäischen Nordrußland und
zwischen dem Ural und der Wolga ernstere Aktionen gegen die
Bolschewisten vorgenommen wurden , das . gesamte asiatische
Rußland von der Moskauer Regierung lssgesagt . In West-
s- i Hirten soll die Bewegung unter ausgesprochen monar¬
chistischem Z eichen sichen und LerBruder des Zaren , Großfürst
Michael , soll für die Ausrufung , des früheren Thronfolgers
Alexej agitieren , während er selbst di« Regentschaft überneh¬
men will . Di « monarchische Bewegung ist aber keines¬
wegs ent entesreundlich, was schon daraus hervvr-
geht , daß die britischen Konsuln in Omsk und Krsnojarsk
mit knapper Not ihrer Verhaftung entgangen sind . In O st -
sib irren und in der Mandschurei sind die Bolschewisten
von den Tschechs-Slowaken und den Sozialrevolutionären
anscheinend tatsächlich gestürzt worden , die zweifellos im Geist
der Entente handeln . Während in Ostsibirien an ein mili -
tärisches Vorgehen gegen die Mittelmächte

gedacht wird , wird überall zwischen Ural und Wolga

von einer Wiederaufnahme des Krieges- tzsg « q
Deutschland gepredigt . Eine Reihe russischer ZsitnnAe»
erörtern ernsthaft die Notwendigkeit , die BündnisverträW M
revidieren im Sinne einer Allianz mit Deutschland . Trstzch
hat in einer Rede in Moskau gesagt , wenn er die Wahl Wtr
zwischen einer deutschen und einer japanischen Okkupation,
würde er die erster « als das kleine Ueibel vorziehen . Die
Treibereien der Entente in Rußland , die das in seinem Inner,
sten erschütterte Rußland nicht zur Ruhe kommen lassen wol¬
len , können uns in unserer Siegeszuversicht nicht erschüttern.

Kus Sem GrtzWrrrHgMm.
L«r Rächern« »nler-r mit besonderen Aeiche» « erlete»«» EizenLericht» ich
»»» mit >«n»« er Quelsennngade zeftottil . Mittetiuni -n und Bericht»

Sb« örtliche sind irr Schriilletoiug «et « wiLr »« » «»-
Oldenburg , 2. Juli.

* Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe wurde verliehen : U .-O.«
Masch .-Maat Gustav Ga .gelmann, Sohn des Aug.
Gagelmann zu Schweierzoll . — Feldhilssarzt Georg
Heft ermann, früher am Res .-Laz . Oldenburg tätig.

p . Die Wahlen zur diesjährigen Landessynode Habich
nun sämtlich stattgeftmden und folgendes Ergebnis M-
habt : Kreis Oldenburg : Kirchierrvat Willens ; Pastor Dede,
Osternbuvg ; Staatsrat Meyer , Oldenburg ; Rentner Kuhl-
mann , daselbst; Schlengemnsister Aug . Hanken, Ohm¬
stede . Kreis Varel : Pastor Gießelnmnn , Barel ; Pasch»
*Töpken, Apen ; Kaufmann Fritz Meyer ; Apen ; Ge¬
meindevorsteher Wulfs , Jade ; Brsnnereibesitzer *S a ge-
mübler, Kranenkamp (Barkhorn ) . Kreis Stad - und.
Butjadingerland : Pastor Schwärting , Stvllhamnr ; Pa¬
stor Ramsauer , Dedesdorf ; Gemeindevorsteher . Bsog
Burhave ; Landmann Hinr . Wddicks , Rosenburg ; Sand¬
mann *W. Ulbers, Movrsee (Esenshamm ) . Kreis Els¬
fleth : Pastor Bultmann , Hammelwarders ; Ober-Amts¬
richter RiMfs , Brake ; Landmann K. Bunnenrann , Kuh¬
len (Großenmeer ) . Kreis Delmenhorst : Pastor Tiarkss
Hude ; Pastor Cvnze, Berne ; Rentner Hoher , Delmen¬
horst, Gemeindevorsteher Wenkvn, Warfleth . Kreis Wist
deshausen : Pastor Müller , Dötlingen ; Gsmmndevvrstz
Meyer , Huntlosen ; Hofbesitzer Berens -Hvllvcch '

, Winkum
(Löningen ) . Kreis Jever : Pastor Gramberg , Jever ; Pa¬
stor Siemer , Wiesels ; Landwirt Janhen , Ebkeriege;
Oberamtsrichter Woge, Jever ; Gemeindevorst . *Li <rr ks,
Wiarden . Die mit einem * Bezeichneten treten als neue .
Mitglieder in die Landessynode ein , die übrigen sind
wiedergewähU . Bon den zum Teil wegen Alter
oder Krankheit nicht wiedergewählten Mitglie¬
dern der vorigen Landessynode gehört eins,
Pastor Bakel mann, Westerstede, der LandesshnoÄe
seit 1882 mit nur einer Unterbrechung (1894 ) an . Auch
der bisherige Abgeordnete Gemeindevorsteher Habben,
Quanens , war mehrfach Mitglied der Landessynod « . —
Außer den 30 gewählten Mitgliedern werden noch fünf
vom Großherzog ernannt werden , und zwar zwei oder
drei Geistliche und zkvei oder drei Nichtgeistliche.

* Das lange und sehnlichst erwartete Nähgarn ist end¬
lich da ! Leider entfällt auf die Stadt Oldenburg nur eine
so geringe Menge , daß nicht einmal jede Familie eine Rolle
erhalten kann . Es müssen deshalb alle diejenigen Fa¬
milien , die aus weniger als vier Personen bestehen , gach
ausfallen . Die Bezugscheine können in dieser Woche tM'
Rathaus abgeholt werden . Näheres geht aus der heutiges
Bekanntmachung hervor.

* Vom Turm der katholischen Kirche an der Peterstmßk
löste sich gestern nachmittag ein Stück des Ornaments los
und schlug auf den Fußsteig vor dem Haust teingang der
Kirche. Ein unmittelbar an der Stelle vorübergehendes
junges Mädchen kam zum Glück mit dem Schrecken davon.
Wie erinnerlich , stürzte vor einiger Zeit von der nördliche»
Seite der Kirche ebenfalls ein Ornamentstück nieder.

* Eingebrochen wurde am Sonntag von zwei Sol¬
daten am Hellen Tage hei einem Landmann in Etzhorn.
Während dis Einwohner unwett des Hauses beim Heuen
warm , ist einer der Einbrecher durch ein Menster einge¬
stiegen , während der anbei « draußen anfpaßie . Als der
Spitzbube einen Koffer mit verschiedenen Sachen vollgepackt
hatte und beide damit glücklich in ein Roggenfeld entkom¬
men waren , wurden sie bemerkt und von mehreren Emwoh - .
nern verfolgt und ergriffen . Die sofort herbeigeellte Gen- ,
darmerie nahm sich der beiden Burschen an und führte
sie ab . /

X Die Kaffeepreise sind , soweit Überhaupt noch Kaffe« ;
zu haben ist, für die meisten Verbraucher unerschwinglich ge« '
worden, kostet doch jetzt ein Pfund 42 -A.

* Temperaturen in den städtischen FlußbadeanstaltM!
Luft 14, Wasser 13 Grad . *

- -- Eversten , 2. Juki . Unser Ort ist wieder ohn«
*
Arzt, nachdem der hiev mehrere Jahre ansässig , gewesen«
Dr . Mandowski nach Oldenburg verzogen ist. Es wä« ;
zu wünschen , daß sich hier bald «in Arzt wieder niederlM.
sind doch> in dem Vorort Ostew 'bmg , der nicht viel mehr Ein¬
wohner als Eversten , haben -dürfte , mehrere Aerzte.

* Rastede , 2 . Juli . Am Sonntagnachmittag wurde i»
einem Haus « unweit der Raftedsr Chaussee mit großer Drei¬
stigkeit «in Einbruchsdiebstahl verübi . Zwei.
Männer hatten indem Hanse zu Hamstern versucht , die Türen-
aber verschlossen gefunden und daraus den Schluß gezogen,
daß die Bewohner des Hauses abwesend seien . Nachdem
sie sich davon sicher überzeugt hatten , erbrach « : sie ein Fe¬
ster und gewannen so «men Weg in das Hansinnere , W
dem sie nun Umschau hielten nach Lebensmitteln . Sie stah¬
len Schinken , Speck , Butter und andere Eßwaren uns ver¬
ließen dann durch das Fenster den Tatort . Ihrer . Beute
sollten sie sich indes nicht sehr lange erfreuen . Eine Fr «w ^
hatte die Diebe auf dem ungewöhnlichen Wege durch Sa«
Fenster kommen und dann mit ihrer Beute in ein Ro - g«"- (
seld verschwinden sehen . Sie teilte ihre Wahrnehmung « ^
nun eiligst den Nachbarn mit ; das Roggenfeld wurde um¬
stellt und dann begann ein „ Roggenseldtreiben " auf SN
Diebe , die auch bald gefaßt wurden , als sie eben M
Beute verteilt hatten . Sie wurden sestgenommen , bis du
telephonisch herbeigerusenen Polizeiorgane kämm und dl« ;
Einbrecher verhafteten und nach hier in Untersuchung über-
sührten. ^ ^ .

* Hude , 1 . Juli . Dm sogen . Schütten -Busch , 3 Hektar
groß , erwarb , für 28 000 .st der Landwirt Sosath M
Neuenkoop mit Antritt zum 1 . Mai n . I . Sosath kauft«
ferner das Wohnhaus mit Garten des MaurermeiM«
Schwarting für 16 000 ^st , ebenfalls mit Antritt znm 1 . MM
n . I . — Ferner erwarb der Privatmann SieltnS-
Urnebnrg für 9200 ^ ein Wohnhaus mit Garten des



datleks Mckeüobrr; . Lie Verkäufe Ve . nlit..elre Der Mck-
üorrator G . Haverkamp , hier . — Die Sammlung für die
sudendorff spende erbrachte die schöne Summe
MSöSSchS ^ .

* Barel , 2 . Juli . Gestern , am Montag , feierte die wert-
klMkte Buchhandlung von I . W . Acquistapace
daS Fest ihres fünfzigjährigen Bestehens . Die Firma ist
allerdings schon im Jahre 1847 gegründet , aber erst 1863
wurde der schon bestehenden Buchbinderei eine Bucht,and-
lum angegliedert , di « am 1. Juli in das Börsenrsgifter
^ deutschen Buchhändlerschast eingetragen wurde . Seit
M2 stehe" die Schwiegersöhne des früheren Besitzers , die
Zerren Eilers und Meiners, an der Spitze des
Keschäftes. -

Itz. Leer , 1. Juli . Eine Besuchsreise durch Ost-
«riesland unternehmen in diesen Tagen etwa 20
Landwirte, darunter einige Frauen , aus Sachsen . Die
Käste trafen am Sonntagvormittag hier ein und besichtigten
Mehrere wertvolle Zuchten des Landwirts Boekhosf in Klo-
tervrühde bet Leer , später , nach dem gemeinsamen Mittag¬
en im „Viktoriahotel "

, den Viehbestand des Ostermeed-
Wdshofs in Leer und am Nachmittage einige Weibewtrt-
Ichaften in Nettelburg bei Leer . Auch über die sonstigen
landwirtschaftlichen Verhältnisse Ostfrieslands unterrichteten
hie Landwirte sich eingehend . Bon hier aus begaben sich die
Lachsen nach dem Krümmhörn zum Besuche dortiger Zucht-
stehheröen und Weidewirtschaften , und darauf statteten sie
stm Butjaöingerlanöe einen Besuch ab . In Friedenszeiten
kamen öfter größere Komissionen aus allen Teilen Deutsch¬
lands nach Ostfrtesland , um hier die Verhältnisse kennen
j« lernen . — Auf dem Leichter „Nordenham F ." , der bei
Leerort auf der Ems vor Anker lag , ereignete sich am
Eörmtagnachmittag ein tödlich verlaufener Un¬
glücksfall, dem ein blühendes Menschenleben zum Opfer
siel. Der 17jährige Bootsmann des Schiffes war mit dem
Aufwinden des Ankers beschäftigt , als plötzlich die den
Anker haltende Kette riß und den Jungen so schwer am
Topfe verletzte , daß er das Genick brach und sofort getötet
wurde. Die Leiche wurde ans der Fahrt bei der nächsten
Schleuse abgesetzt.

y!s Lsrückts vom LuttsrlcklsickbovZel.
, . Die hiesige Gendarmerie ist

durch Zufall einem umfangreichen Schleichhandel mit But¬
ter auf die Spur gekommen . Die „ Oldenb . Volksztg ." er¬
fährt dazu folgende Einzelheiten : Von dem preußischen
Gesandten v . Bülow (Ist bereits vor Jahren gestorben!
Schristl . der „ Nachr .") , der hier früher wohnhaft war , ging
vor einigen Tagen aus Hamburg ein Schreiben für dm an
der Gaststraße wohnhaften Kaufmann Sasse ein , worin die
Ucbersendnng einer größeren Buttermenge erbeten wurde.
Dieses Schreiben wurde durch ein Versehen der Post einer
Frau gleichen Namens an der Bürgereschstraße ausgehän-
digt. Die Frau übergab den Brief einem Bahnbeamten
mä> letzterer lieferte ihn der Gendarmerie aus . So erhielt
d>be Staatsanwaltschaft davon Kenntnis , welche soforst
energisch vorgtng und bei dem Kaufmann Sasse eine ein¬
gehende Haussuchung vornahm . Hierdurch wurde unzwei¬
felhaft festgestellt, daß Sasse , sowie mehrere andere Kauf-
teute schon seit längerer Zeit einen umfangreichen HandelMit Butter betrieb « , hatten . Die Hauptbeteiligten waren
Mollereikesttzer Rüdebusch und der Postassistent Hümme.
Elfterer besitzt an dev Johannisstraße eine größere Mol¬
kerei. Vor längerer Zeit wurde ihm auf Veranlassung der
Landesfettstelle die gesamte Milchverarbeitung für dieStadt Oldenburg übertragen . Die übrigen Molkereien wur¬
den aufgehoben . Der Molkerei Rüdebnfch wurde die ge¬samte in Stadt und Anrt Oldenburg erzeugte Milch zuge-sührt. Hier wurde die Butter hergestellt . Zwei Kontrol¬
leure überwachten den Betrieb . Die erzeugte Butter mußteder Landes -fettstelle be-w . der Butterzeutrale überliefert

Werden . Rüdebusch hat aber einen des rurenden Ltzil da¬
von für 12 ^ das Pfund durch die Mittelsperson , Post¬
assistent Hümme , in den Schleichhandel gebracht . Hümme,
sowie seine Helfershelfer haben dis Butter für 18 ^ das
Pfund weiter verkauft und stets willige Abnehmer gefunden.
Wie wir hören , hat Hümme eingestanden , Mindestens
4000 Pfund Butter umgesetzt zu haben . Die beschlag¬
nahmten Bücher sollen aber eins noch größere
Menge Nachweisen . Auch warm aus den be¬
schlagnahmten Büchern die Namen der Käufer,
die regelmäßig mit Butter beliefert wurden , zu ersehen/Rüde - ,
busch lebte in sehr günstigen Vermögensverhältnissen . Durch
den Krieg und das Vertrauen der Behörde wurden ihm außer¬
ordentlich hohe Einnahmen dadurch zugewiesen , daß er die
Milchversorgung der städtischen Bevölkerung hatte . Seins
Reineinnahme betrug schätzungsweise mindestens 300 bis 400
Mark täglich . Trotzdem ließ er sich lediglich aus Gewinnsucht
zu der unredlichen Handlung hinrsihsn . Postassistent Hümme
befindet sich ebenfalls in recht guten Verhältnissen . Er Hai
eine reiche Bauerntochtsr geheiratet , diente seit Kriegsaus¬
bruch bei dem hiesigen Artillerie -Regiment als Wachtmeister
und bezog so >sin doppeltes Gehalt , einmal als Beamter und
ferner als Wachtmeister . Auch hat er lediglich «ns Gewinn¬
sucht den Butterhandel betrieben . Dis Einnahmen , die er
dadurch Hatte , waren sehr bedeutend . Auch die beteiligten
Kaufleute sind vermögend . Die Staatsanwaltschaft nimmt
eine eingehende Untersuchung der Angelegenheit vor . Die
Molkerei Rüdebnfch arbeitet vorläufig unverändert Wetter.
Eine Stillegung dos Betriebes Hätte die Milchversorgung der
städtischen Bevölkerung unmöglich gemacht . Dies mußte ver¬
mieden werden . Wie wir hören , soll aber dis Leitung des
Betriebes in andere Hände gelegt werden . Dis Angelegen¬
heit wird demnächst vor der Strafkammer zur Verhandlung
kommen . Unter der Bevölkerung herrscht allgemeine Empö¬
rung über den Schleichhandel.

»
Wir haben bisher vermieden , von den wilden Schleich¬

handelsgerüchten Notiz zu nehmen , so lange sie auf unkon-
trollierbaren Erzählungen beruhten , um die an sich schon
sehr rege Sensationslust nicht noch mehr zu fördern . Unsere
Erkundigungen an zuständiger Stelle haben ergeben , daß
der vorstehend abgeüruckte Bericht der „Oldenb . Volksztg ."
im wesentlichen unrichtig ist. Festgestellt ist bisher , daß der
Molkereibesitzer Rüüebusch an das Delikatetz-
warengeschäft von Lampe insgesamt etwa 600 Pfund Butter
verkauft hat . Diese Butter stammt nach der Behauptung
von Rüüebusch nicht aus seinem Betriebe , sondern er hat
sie anderweit angeboten erhalten und als Vermittler ohne
nennenswerten Verdienst weiterverkauft . Den Weiterver¬
kauf hat der Po st assr st ent Hümme vermittelt . Die
bisherige Untersuchung hat bis jetzt nicht ergeben , daß
Rüüebusch aus seinem eigenen Betriebe Butter entnommen
und zu teuren Preisen verkauft hat . Bei den übrigen beiden
Geschäften , bei denen Haussuchungen stattgefunden haben
— es sind dies die Geschäfte von Sasse , Gaststraße , und
Kock , Langesträße —, handelt es sich im wesentlichen um
den Verkauf von Kaffee und Schokolade.

Es ist bisher nicht erwiesen , daß diese beiden Ge¬
schäfte sich Preistreibereien haben W schulden kommen
lassen . —

Rüdebusch war bisher Leiter der MMHtzentrale für
Stadt und Amt Oldenburg . Diese Leitung ist ihm ge¬
nommen worden . Sein eigener Betrieb ist unter Auf¬
sicht der LandesfettsteWe gestellt worden . Die ganze An¬
gelegenheit schwebt zurzeit bei der Staatsanwaltschaft.
Di « Ermittlungen sind noch im Gange.

Letzte Depeschen
Unser - U - » oste.

Berlin, 1. Juli . WTB . Amtlich . Im Sperrge¬

biet um England wurden durch sie Tätigkeit unfettÄ
U -Bvotg neuerdings

17 000 Br . - Reg . - T. / <
feindlichen HandelSschiffsraums vernichtet . ^ ,

Der Chef des Admiralstabes Per Marine.
Der Mangel an Grubenholz infolge des U-Bootkrieg -es

und an Arbeitern infolge des dringenden Bedarfs des eng¬
lischen Heeres an Mannschaften haben einen weiteren bedeu¬
tenden Rückgang der englischen Kohlenförderung im Ge¬
folge gehabt . So schreibt das Fachblatt des Eisen - und
Kohlenhandels vom 18. Mai , daß die allgemeine Lage des
britischen Kohlenhandels äußerst ernst geworden ist.
Da die Ausbeute in den letzten Wochen mit größten Schwie¬
rigkeiten kämpfen mußte , sind die Lieferungen an Haus¬
kohle im Vergleich zu den Anforderungen äußerst gering.
In einigen Fabriken mußte die Arbeit aus Mangel an
Heizmaterial eingestellt werden . Täglich wird die Lage
schlimmer , södaß die Rationierung sowohl für den Fabrik-
wie auch dm Hausgebrauch notwendig sein wird.

Der Zusammenprall in Sibirien.
Schanghai , 1. Juli . WTB . (Reuter .) Die Tschechen

lösten den Sowjet von Wladiwostok auf.
Englische Bomben auf Holland.

Rotterdam , 1. Juli . WTB . Der „Nieuwe Rotterdam-
sche Courant " meldet , daß die Bomben, die in der Nacht
vom 11 . auf den 12. Juni in der Nähe von Sluis ab¬
geworfen wurden , wie sich jetzt herausstellt , englischen
Fabrikats waren.

Eine Verbrüderungsaktton in Paris.
Berlin , 2 . FuW . WTB . Auf dem Jervaplatze inParis

beginnen , laut „Berl . Lok .- AUz .
"

, Vorbereitungen süv
d-is fvanzösischl -amerikaMsche Truppenrevue am 24 . Jude.
Pershing und Poinoarb werden Ansprachen halten - Letz¬
terer wird ein « Aestbotschaft des Präsidenten Wilson
verlesen . ?

Amerika und Frankreich.
Berlin , 2 . JuU . WTB . Der „Bofsischdn Ztg .

" zu¬
folge schlossen Amerika und Frankreich Kontrakte über
den Bau zahlreicher Fabriken ab . Mt dem Bau soll
1919 begonnen werden.

Jaurss ' Sohn.
Berlin , 2 . JuM . WTB . Dem „Berl . TagebL " wird

aus Genf gemeldet , daß der Sohn des französischen'
Soziialistenführers Jaurss, der als Leutnant an der
Front stand , seit dem 8 . Juni vermißt wird.

Die Verlängerung der Reichstagslegislatur.
Berlin , 2. JuU . WTB . Dem Reichstage ist der be¬

reits angekündigte Entwurf über die abermalige Ver¬
längerung der Legislaturperiode , und zwar bis zum
12 . Januar 1920 , zugeggangen . Ferner derEntwurf eines
Gesetzes über den Landtag in Elsaß - Lothringen . Danach
wird die Legislaturperiode dort bis zum 31 . Dezember
verlängert werden.

Dis Amerikaner in Italien.
Amsterdam , 1. Juli . WTB . Einem hiesigen Blatte

zufolge wird den „Times " aus Mailand gemeldet , daß das
erste amerikanische Truppenkontingent in Italien angekom¬
men ist.

SkS - fdsttr » ürr SsdiMI - ttuvg»
H. B ., Westerburg , Verschaffen Sie sich eine Bescheini¬

gung der in Frage kommenden Luzavettverwaltung , daß «in
Besuch gestattet ist. Bei Vorzeigung dieses Scheines fertigt
Ihnen Ihr Gemeindevorsteher einen Schein zur Erlangung,
von Fahrpreisermäßigung aus . — Ab Oldenburg 9 .57 abends,
an Hannover 1.07, ab Hannover 4 .05 , an Leipzig 9 .18 morg . ,
ab Leipzig 12 .13 , an Zeitz 1 .54 nachm . Fahrpreis : ohne
Ermäßigung 3 . Kl . 30,40 mit Ermäßigung 10,60

Nr»!esi«r 0r . « tch « rd L » » « l.
llNd/Ott, - Lch - »Nl.

Verantwortlichfür die Echriftlettung: W r lßer
DG « lvuiW nnv L̂ liv für den AnteiHenteil: D » RadomDftz.
»Md verlas» den V. Scharf , skmtttch in Oldenduri.

8mMe Mlei
Gutscheine auf verschtt

bene

Futtermittel
werden am Mittwoch , !
Zull , für Eversten 2 vo
? bis 4 Uhr und für Eve,
ften 2 a von 4 bis 6 Uh
m Schmalriedes Wirtt
Hans ausgegeben.
Die Berteil .-KommMoi

8mei»KLH>W>
Donnerstag den 4 . Jul

kachm . 2—6 Uhr . bei B
vÄnO . Bürgovstraß «, V«i
stuf von

MM W.
_ Hanken.

r-8M.-MWW!
Atz Oldenburger Stadtgi
M W»n Preis « von 800M 10000 ^ zum 1. Ol
K kaufen gesucht. Off , r
L^ 129 Ml ., Lanaestr . 4!

Ar kau? aes . Mterhäl
Etsschrank.

M . V R . Fil . Lanasstr .4
lischt . BettstelleE Matratze billig zu ver

MUlsen. Näheres'
— , Katbarinsnür . 10.

Wahnbek Zu verk. ei" amenfahrrad o . Gumm
— E Krummacker.

Osternburg . Zn verk . ei
Wes H.-Rad o . Gumm
E rlitt Samw'tr 1<
v-Sü ^ nde b. Rastede . 3
Kaufen eine jg . nah"^ Kalben stehende«

Kmh.
Sr . Reimers

Das stellvertretende Generalkommando hat am
29. Juni 1918 eine Nachtragsbekanntmachung , Nr . W.
m . 3000/6 . 18 K. R . A ., betreffend

Beschlagnahme von Fasern
aus Kolbenschilf , Besenginster , Weidenbast , Hopfen,
Lupinen und Getreidestroh (Stranfa ) , erlassen , die
am 2S. Juni 1918 in Kraft getreten ist. Diese Be¬
kanntmachung kann auf der Registratur des Rat¬
hauses und beim Grotzherzoglichen Amte eingesehen
werden . Sie wird ferner im vollen Wortlaut in den
„Oldenburgischen Anzeigen " abgedruckt . Abdrucke
können auch von der Krtegsrohstoffstelle in Hanno¬
ver . Funüstratze 10 , unentgeltlich bezogen werden.

Oldenburg , den 29. Juni 1918.
Stadtmagistrat. Grotzh . Amt.

« WM -es « N-M-es
W

'
>

Die Brotpreise
im Amtsbezirk Oldenburg werden vom 1. Juli d. I.
ab ermäßigt und wie folgt festgesetzt:

1. Schwarzbrot 20 ^ das Pfund,
geschnitten 24 A das Pfund.

2. Graubrot
geschnitten

3. Weißbrot

25 ^ das Pfund,
80 ^ das Pfund.
30 ^ das Pfund.

Oldenburg , den 28. Juni 1918.
I . B . : Tantzen.

S« ArWnft ies MlsmsianSes
-es AinlMkSMes An» Menbm.

Die Landwirte werden nochmals darauf hingewie-
sen , daß der

Verkauf von Frühkartoffeln
nur an die nunmehr von den Gemeindevorständen
bekanntgemachten Abgabestellen zulässig und jeder
anderweitige Verkauf strafbar ist.

Oldenburg , dev 1. Juli 1918.
Frhr . v. Rössing.

Zwei eichene

Schlafzimmer
bill . zu verk . Milchstr . 22.

Torf.
Empfehle guten schwar¬

zen Torf bei sofortiger
Lieferung.
6 . Notes ,

«
L

" » -

8 Me AM
zu verkaufen.

Wegener , Wardenburg.
Antzendeich bei Brake.

Zu verkaufen 4jähriae

mit bestem Stutfüllen,
fromm im Geschirr.

Joh . Thiimler.

WWMUMM
(Blattstrunk ) , haben abzu-
geben. Alexanderstr . 124.

Kleines
Wohnhaus
im Stauviertel zu kaufen
gesucht . Angebot « erbittet
W » Cor des , Haarenstr . S.

LMMM
für 50 Mark zu verkaufen.

Bremer Chaussee 93.
Vielstedt b . Hude. Kann

2 bis 3 Pferd«
II 8WU Ikhmm.

Chr . Brokmann.

Miers-
A«srW« sMe

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter W . B . 293 an
d. Geschäftsstelle Blatt.

Verkauf nur an
Landwirte.

Einen vollständigen

IWU IkllMMIlk
habe im Aufträge zu ver¬
kaufen.

H . Brötie , Rastede.
Größeres Quantum

abzugeben.
G . Kreymborg,

Kaffeeschenke , Pferdemarkt.

Die im vorigen
Jahre von mir mit
Kohle » beliefert . Ab¬
nehmer , welche in
diesem ' Jahre von
mir beziehen wollen,
werden gebeten , so¬
weit solches noch nicht
geschehen, « m Vor¬
legung der Kohlen-
kartcn zur Eintra¬
gung in die Kunden¬
liste bis

zum4 . Juli.
Aod. Voss
Gucke iNttsrhatteuen

Koffer oder Handkoffer.
Offerten mit Preisung , an

H . Siems . Burgsir . 9,
_ _ 2 . Eig .. r.
Zu verkaufen

1 großer Schrank,
1 Post . Versand schachteln.

HttlM -ngmsistvab« 11

! Lsternburg . Zu ver¬
kaufen ein gut erhaltenes

Damenrad
mit Freilauf.
_ Mmenstr. 6, oben.

Zwischenahn. Zu ver¬
kaufen

M W MMN
RkWklk!!.

Reinhard Jantzen.
Zwischenahn. Zu ver¬

kaufen eine beste

Milchkuh
und 4 beste

SUMM.
darunter 2 beste schwarz«
Aulämmer»
_ Reinhard J antzen»

I Teppich
zu verkaufen.

Achternstr . 12.
Ein fast neues Harmo¬

nium zu verkaufen . Offert,
«rbsten unter V . 9 an die
Filiale . Lamaestraße 45.

Zu verk. mehrere jung«
mtd alte Kaninchen.
Job . Decker. Charlotten-
dors (Osts b . Wardenburg.

Zu packten «esucht «ine

Landstelle,
Größe 30- 60 Scheffels . .
Es Nov . oder Mai . An¬
gebote unter V . O . 284 an
dis Geschäftsstelle d . Bl.

Wer tauscht 1 P . starke
Lederfchuhe 31

«Wen 33 um?
Hochhanferstraße 311.

Tweelbäke Sch . , w -, r .-
sairb. Kuhrind . M I . alt,
zu verkaufen.

I . OeLkm.

Nensüdende . Zu verks2 Rindochsen,
10 Monate alt.
_ Ww . Klockgether,

Littel . Zu verkaufev
ein e nah e am Kalb , stehd.

Omene.
Heiur . Schröder.

guterhalten , zu kauf, gesucht^
Off . unt . V. B . 290 an dir
Geschäftsstelle d. Bl.

Zu verkaufen ein

Leimhevd.
Joh . Speckmann,

Osternburg- Reuenwege
Z . v . Reale m . 90 Fäch^

Bürstend ., Wringmaschi»
neust ., Schlüsselht ., Ham»
mergest .. paff . f. Geschäft,
Holzjal ., Bohrrnasch ., gr .s
Schraubst .. Stabeiseusch «^Sackk. Heiligengeiststr . 1a.

Bin Abnehmer von
10 - 2 « « « «

und bitte um Ange>
bote.

v . VIOKS,
Kohlenhandlung,

Weener/Ems.
Reuenbrok . Zu verk.

acht 6 Wochen alte

Ferkel.
Willy Böning.

Döhlen b . Huntlosen. Zu
verkaufen eine in 14 Tagen
kalbende iunge

Kuh.
Fritz Hillen.



Stadtmagisirat.
Ausgabe von Bezugsscheinen

für Nähgarn.
Diejenigen , die sich rechtzeitig in einem der

hiesigen Geschäfte in die Kundenliste haben eintragen
lassen, können ihre Bezugsscheine für das 1. Viertel¬
jahr 1918 gegen Vorlegung der Stammkarte auf
Zimmer 2 des Rathauses abholen.
Donnerstag , den 4. Jnli . vormittags «o« 9 - iS 1

Uhr . wer eingetragen ist bei folgenden Firmen:
Benken , Haarenstraße 48; Boycksen , Langestratze
80) Bucker , Heiligengeiststratze 20- Bruns , Damm
Li,- Daniels , Mottenstraße 24,' Degoüe , Markt 24;
von Diepenbrock , Langestraße 62; Döring , Ofener
Straße 42 ; Eichholz L Co ., Schüttingstraße 16.

Donnerstag , de« 4. Jnli , nachmittags von 3 bis K
Uhr : Eggerking , Langestraße 30; Eilers L Co .,
Langestraße 23; Frese . G ., Langestraße 62; Frey,
Donnerschweerstraße 68; Frese , B . W ., Achtern¬
straße 28; Feucker , Dönnerschweer Straße 40;
Haase , Jnsanterieweg 43; Helmers , Augustftratze
60; Heinrich , Heiligengeiststratze 20 a ; Hinrichs,
Scheideweg 33.

Freitag , den 6. Juli , vormittags von 9 bis 1 Uhr:
Hitzegrad L Co ., Ritterstratze 17/18 ; Hitzegrad,
H ., Achternstraße 34; Konsumverein ; Kröpsch,
Alexanderstraße 116; Lentz, Heiligengeiststraße
26 ; Leonhard , Dönnerschweer Straße 67; Liep-
mann , Schüttingstraße 20; Lückemeyer . Nadorster
Straße 76; Mallus , Ehnernweg 67; Meerpohl,
Ehnernstraße 36 ; Meyer , Ernst , Achternstraße 26;
Meyer , Wilhelm M ., Schüttingstraße 10; Neid¬
hardt , W ., Nadorster Straße 90/92.

Freitag , den 3. Jnli , nachmittags vv « 3 bis S Uhr:
Onken , Tannenstraße 7; Pahle , Langestratze 54;
Potthast , Langestratze 40; Rach , 2. Feldstraße 86;
Rohstoffgenossenschaft , Auguststraße 12; Röver,
Heiligengeiststraße 4; Sperling , Schlossplatz 24;
Schütte , Haarenstratze 29; Stöver , Heiligengeist¬
straße 1 ; Tiemen , Lambertistraße 39; Trommer,
Achternstraße 46; Weber , Langestraße 87; Voget,
Schüttingstraße 6 ; Zierrath . Haarenstratze 64.

Die Geschäfte verkaufen das Nähgarn für 33 ^
bi^ Rolle.

Der geringen Zuteilung wegen können nur Fami¬
lien berücksichtigt werden , auf deren Stammkarte
mindestens 4 Personen eingetragen sind.

Oldenburg , den 29. Juni 1913.
Elsfleth . Hausmann

Clans Suhr in Moordorf
läßt am

MM.
LA «. 3>iII i. 3..

nachmittags K Uhr.
auf seinem bei Huntebrück
belesenen Heulandskamp

ca. <1- M Ml
Mies Wiih-
WS WldeW

tu geeignet . Abteilungen
oder auch zusammen öf¬
fentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber woll . sich
in Ahlers Gasthaus in
Huntebrück einfinöen.

Ehr . Schröder . Aukt.

M - M W-
» MWS

Mit kl . Garten , im Heilig .-
Misttorviertel zu kauf . « es.
Offerten unter W . G . 298
an die G-es'ämftSst . Ä. Bl.

Wünsche sofortiges An¬
gebot eines

„RaEüatsr "-
Heizkörpers
von ca . 7 .5 Quadratmtr.
Heizfläche s . Warmwasser-
Heizung und 1 Nsgulier-
oentil dazu.

C . A. Müller.
Schlvss-ermeister . Varel.

ZMNöl. W- Müll.
ZweismiliMms

mit nicht zu kleinem Gar
ten , Stadt od. Vorort , von
Kriegsbeschäd . zu kauf . od.
zu miet . ges. Antritt mgl.
Non . Ang . unt . V . P . 285
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

SllM - M

in Specken.
Zwischenahn . Otto Krü¬

ger . z . Zt . im FMx laßt
am

teil 8. W t. 8..
nachm. 5 Uhr.

auf fernen Ländereien in
Specken-:

2« öch.-ö. seit SÄ
slehMKar¬
toffel« «. Mo

1» Ägewerli bestes
Mähgras

öffentlich moMtetond mit
ZahlMWsfrrst verkaufen.

Kanfliebdaber versam-
nreln sich in Stoffers Gast¬
haus in Svecken.

FeldhuS, amtl . Aukt.
Gute . ca . 12— 18 Jück

große

WM- l»i . NM-
Mlti

auf Mai 1919 zu pachten
«es. Off . unter V . W . 291
an die Geschästsst . d . Bl.

Besonld . Umstände halb,
ein fast neues , w enig gedr.

öMMl.
dmckä Eiche , per sofort zu
verkaufen.
Frau PH. Sondermann.

Vieh -Handlung.
Ganderkesee i . O. Del . 9.

Frkfchemnoor .
'
Zimmer¬

meister Georg Böning Er¬
den das . lassen

öoiMbeilS.
i«i 8. Süll i>. 8..

nachmittags 4 Uhr,
dre z. Friesch -emnoor direkt
an der Ghoussleo delegene

bestehend ans guten Ge¬
bäuden mit Stall , groß.
Garten mit sckwnen Odst-
bäurnen u . den direkt beim
Haufe delegonen Grünlän¬
dereien . zur Gefamtgröße
von 1.0379 Hektar , mit An¬
tritt zu Noveurb « d . I.
oder Mai k. I . öffentlich
meistbietend zum Verkauf
aufsetzen,

Die Besitzung eignet sich
besonders kür «inen - Hand¬
werker oder für eine kleine
Landwirtschaft , da Land
zugepachtet werden kann.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.
Oldenbrok . Für den zu

Großenmeer -Barghorn u.
Oldenbrok belogenen M -eu-
gerfchen Grundbesitz Word.

Nachgebote
-bis zum 8 . Juli entgegen-
genonrmen . Geboten sind
bisher für die Hauptstelle
68 000 für 4 .4778 Hekt.
Land in Oldenbrok 11500
Mk . Ein großer Teil des
Kaufpreises kann stöhen
bletben.

Carl Kuck,
amül . Auktionator.

Ovelgönne.

Die Blerer Henasth .-Ge-
nofsenschaft . e. G . m . u, H . .
läßt ihren

PtMienheilgs!
„Lsillsrell"
M . 1877 . gelb. 1906 , groß
1 .65 Mir . , braun , Stern,
bde . Htf . weiß , am

Freiing,
12. W i. 3..

vormittags 1114 Uhr,
bei Deckers Gasthaus in
Schweewarden nveiftbie-
tsnd gegen Barzahlung
verkaufen . Sollten Kaus-
kiebhaber mit dem Zuge
kommen 11 .31 in Eins¬
warden . aus der Richtung
Oldenburg , so stehen gleich
nach Ankunft des Zuges
Wagen zur Hinfahrt nach
Schweewarden unentgelt¬
lich zur Verfügung.

Der Vorstand:
F . Geil . E . Han fing.

Ed . Ianßen.

Zu verkaufen ein fast
neues Herrenfahrrad . —
Näheres in der Filiale
Langestratze 46.

Salat uni» anderes
Gemüse

an Private verkauft
Hauptstraße 112.

Kisten z . v. Haarenstr . 45.
Billig abzugeben ein Faß
Sanerrüben.

Zu erfragen in der Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Kartoffelschalen
und Drank bei regelmäßi¬
gem Abholen zu kaufen
gesucht. Nachzufragen in
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Mnd
wird in liebevolle Pflege
genommen . Angebote un¬
ter W . I . 300 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Klavierlehrer
für jungen Anfänger ge¬
sucht. Ang . unt . W . D . 295
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ein kleiner Junge in
gute Pflege zu geben.

B . M .. Kanalstr . 16.

Vremer CtMtheater.
Dienstag , den 2.

abends 714 Uhr:
schön- Galathe -e."

Mittwoch , den 3.
abends 714 Uhr:
Löwen Erwachen ."

Donnerstag , den 4.
abend -s 714 Uhr:
Czardasfürstin .

"
Freitag , den 5.

abends 7 Uhr:
Fledermaus ."
Sonnabend , den 6.

abends 714 Uhr:
Dreimäderlhaus ."

Juli,
„Die

Juli,
„Des

Juki,
„Die

Juli,
„Die

Juki,
„Das

Zu »emAe»
zum 1. November d. I.
eine in der Nähe der
Stadt Oldenburg belesene

beste

mit guten Gebäuden und
ca . 36 Hektar Acker- , Wei¬
de- und Wischländereien.
Auch kann Land zugepach¬
tet werden . Angebote un¬
ter V . T . 288 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blatets.

MM. WOW
(Freibank).

Mittwoch Fleischverkaus
v. 8—9 Uhr f. die Nummern

421- 600
9- 10 501- 580

10- 11 581—660
11- 12 661- 740
2—3 741- 820
3—4 821- 900
4—6 901- 980

L Pfund 60 ä > bis t .20

Ein gut erhaltenerKrMeMlstlU
zu leihen gesucht. Ange¬
bote nach
_ Rosenstraße 22.

Eversten . Zu verkf . ein
schöner dtsch . Schäferhund.

Feststpaße 4.

'
-MV,

MÄMS.
Das bestellte Heu kann

nicht geliefert . Word. , weil
dasselbe durch Hochwasser
vernichtet ist.

Dev Vorstand.

KMMM
(Rohrplatten und devgl .)
zu kaufen aesucht . Ange¬
bote unter B . 331 an die
Filiale Langestratze 45.

Großes Schaflamm
(Bock) verkauft

Hanspnrg,
Johann -Justus -Weg 146.
Großer 2rädriger Hand¬

wagen zu verkaufen.
Kamnsartenstraße 17,

sisik '
LlrgS8uokiv

Witwer , 32 Jahre , evg>,
möchte mit Landwirtst . o.
Witwe in BriefwechsMxe-
ten zwecks Heirat . An¬
gebote unter V . G . 277 an
d. Ge schä ftsstelle d. Blatt.

Herzenswunsch.
Strebsamer jung . Mann

vom Lande , Ende der 20er
Jahre , ev ., guten Charakt .,
gr . u . schl . Ersch ., wünscht
mit einem netten , liebe¬
vollen jg . Mädchen vom
Lande im Alter von 23
bis 27 Jahren (gutes Herz
Bedingung ) , gesund und
von kräft . Statur , in Ver¬
kehr zu treten zw . Heirat,
ev. n . Beend , d . Krieges u.
gl . n . Heimkehr . Zw . Er¬
werbung einer gut . Exi¬
stenz etw . Vermögen erw.
Auch Einheirat nicht aus-
geschloss. Nur ernstgem.
Zuschr . mit Lebensweise .,
wenn mögl ., m . Bild ( eh-
renw . Rücksenü . ) sind zu
richten unter V . N . 283
an d. Geschäftsstelle d . Bl.
Strengste Verschwiegenht.
verlangt und zugestchert.

8mm. hier smber
Kmsnmii

sucht zwecks gemeinsamer
Ausflüge und späterer
Heirat mit junger Dame
bekannt zu werden . Da¬
men , dfe sich für die Na¬
tur interessieren und auch
sonst Lust zum Wandern
haben , wollen ihre Adresse
unter ' W . E . 296 an die
Geschäftsstelle dieser Zei
tung senden.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer

Tochter Life mit Herrn
Karl Strehlitz beehren sich
anzuzeigeu

Enge « Grüner > Verlobte,
und Frau . ? Bürgerfelde . Magdeburg.

Mk MM
KSll MM

»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»» «»«««»»»»»»»»»»»»»»»»»M
» St ult Lsotvir

s kaul 5tiemLv
» Vorlobto
z Hwmsriei , s. Rü . , 2. 2t . Iw Reicks,
z OläenburZ , Rnarenssevstr . 21. 2. 21. snk vrland.
» 29. öuni 1918.

Die Verlobung ihrer ) ^ --Tochter Bertha mit Herrn Meine Verlobung mit
Georg Bode machen be- < Fräulein Bertha Bran-
kannt - des zeige ich hiermit an.
I . H. Brandes und Frau?

Sophie geb . Schwer . § ^ rg Bode.

Ifllmitien
'

Verlobungs -Anzeigen.
« LMLSWSSMSkLLSSrLrs»

Statt Karten.
ki'na ksknsns

knnsl Overbvok
Verlobte.

Oldenburg , Seesen a . H.
Schützenweg 37.

Vermählungs -Anzeigen.

Ihre am 29 . Juni 1918
vollzogene Trauun ^ ge¬
ben bekannt

8. ZN ». 8m
Hänchen geb . Löschen.

Todes-Anzeige«.

Petersfehn, 28. Juni 1918.
Erhielten jetzt nach langem bangen

Warten die traurige Nachricht, daß unser
lieber Sobn . mein lieber Bruder , der

Musketier

W SM
schon im März in seinem 20. Lebensjahre
gefallen ist.

In tiefer Trauer
D» Cordes , Frau und Bruder

nebst Angehörigen.

Ruhe sanft , Du gutes Herz , Du hast den
Frieden , wir den Schmerz!

Bardenfleth, 30. Juni 1918.
Wir erhielten die traurige Nachricht,

daß mein lieber , hoffnungsvoller Sohn , unser
guter Bruder und Neffe

6sorg Mts,
Fahrer im 1. Garde-Futz-Arl.-

Regiment,
am 4. Juni infolge schwerer Verwundung
im 25. Lebensjahre sein Leben fürs Vater¬
land lassen mußte.

In tiefer Trauer

Auguste Witte SSW.
und Angehörige.

Oldenburg, den 30. Juni 1918.
Ziegelhofstr. 29.

Heute entschlief plötzlich nach kurzer , hef¬
tiger Krankheit im Peter -Jriedrich -Ludwig-
Hospital meine innigstgeliebte Frau » unsere
herzensgute Mutter,

Frau

Anya Hüßner
geh . Braune

in ihrem eben vollendeten 46. Lebensjahre.
In tiefstem Schmerze

Karl Hüßner,
Anny Hüßner,
Karl Hüßner , Leutnant d. Res.,

zur Zeit im Felde,
Fridchen Hüßner.

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen
zu wollen.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
5. Juli , um 9 Uhr , vom Peter » Friedrich-
Ludwig - Hospital aus statt,
in der Kapelle.

6-/. Uhr Andacht

Osternburg , den Zy
Juni 1918.
morgen 10)4 Uhr ent,
schlief sanft und ruhig
nach langem Leiden
unser lieber treusorgen¬
der, u » vergeßl ^Vater, unser guterBruder , Schwager
Onkel und Neffe, der
Eisenbahnschlossera.D«
MI wMU
im 55. Lebensjahre.

Di« trauernde«
Kinder

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet

am Donnersragnach.
unttag 2x Uhr vom
Sterbehause , Wich,
mannsweg 8, aus statt.

Osternburg, den 1.
Juli 1918. Heute mor-
gen, 7)4 Uhr , verschied
nach kurzer Krankheit
unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante,die Witwe

Mel« Seil««
geb . Bruns.

Um stille Teilnahme
! bitten
I bie trauernde« An¬

gehörige«.

Die Beerdigung fin-
>det statt am Donners-
tag , den 4. d. M.,

j nachm. 3^ 4 Uhr , von
Hermannstr . 20 auS
auf dem Gertruden¬
kirchhof.

SSSSSSW » !̂
Dankkaannqe « . -

Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme de!
dem schweren Verlust un¬
serer geliebten Lochtet j
Else sagen wir auf diesem!
Wege unseren

heMsleil HM
Familie Lotzberg,

_ Donnerschwee.
Für die uns in reiche«

Matze erwiesene Teilnah¬
me bei dem schmerzliche«
Verlust unseres liebe«,
guten Sohnes sagen wir
allen unseren

imigslen SM
Familie A. Schlüter.

Für die uns in so rei¬
chem Maße erwies , herz¬
liche Teilnahme bei de«
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Rus sem KrsWerLog -um.
Der Nachdruck unserer mit besonderen fl eichen «ersehenen Eigenbericht« ist»ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichteüber oriliche Vorkommnisse sind der SchrMIeimng stets wllllomineu.

Oldenburg , 2. Juli.* Personalien . Dipl .-Jn -g. Gatheman n -, Marine-
Ingenieur d . R ., wurde zum Ober -Ingenieur befördert.* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Feelde der
Ehre : Pionier Fritz Gertje, Sohn der Eheleute Fritz
Gerije , Hahn . — Turnlehrer Willy Braungar dt,
bei einer Divisions -Fernsprech -Abt . , von hier . — Musketier
H . Speckmann, Sohn der Witwe Speckmann , Streek
hei San -dkrug.

* Friedrich -August - Kreuz erhielt Paul Rath,
Telegraphist bei einer Feldtelegr .-Abt .. Sohn des Loko¬
motivführers Rath.

s . Vrehdiebftähle . Vor etwa acht Tagen wurden dem
Landmann Schellfteds in Ohmstede zwei wertvolle Quenen
von der Weide gestohlen . Die sofort angestellten Nachfor-
schimgm Vonseiten des Besitzers und der Gendarmerie waren
ohne Erfolg . Vor einigen Tagen nun wurde in Gr .-Born-
Horst hinter einem unbewohnten Hause ein Fell ! gesunden,
welches Sch . als das einer seiner Quenen erkannte . Gleich¬
zeitig fand man auch in Ohmstede ein Fell und dies erkannte
die Ehefrau Martens als dasjenige der ihr ebenfalls gestoh¬
lenen Queue . Es ist Wohl damit zu rechnen , daß die zweite
Queue des Sch . auch geschlachtet ist. Das Fletsch der Tiere
ist aus einem Wagen fortgeschafft . Dies sind nun in acht
Lagen drei wertvolle Rinder , die des Nachts abgeschlachtet
sind. Mit Bangen muß jeder Viehbesttzer des Morgens nach
feinem Vieh sehen , weil auch dieses , wie diese Fälle zeigen,
i« der Umgegend der Stadt nicht mehr sicher ist. In allen
Men kommen ein und dieselben Täter in Frage . Die Gen¬
darmerie hat umfangreiche Nachforschungen angestellt . Hof¬
fentlich gelingt es ihr , die Täter zu ermitteln.

* Eingebrochen wurde vor einigen Nächten bei einem
Sandmann in Wchnen . Der Täter hat ein Fenster erbrochen
ist dadurch eiugestiegen und hat dann die unter dem Boden
hängenden Räucherwaren mitgenommen . Die Einwohner
haben nichts gehört , so daß der Spitzbube unbemerkt entkom¬
men ist . Verdacht ist aber vorhanden . Hoffentlich gelingt es,
den Täter zu ermitteln.

* Osternburg , 1. Juli . Sonnabendnachmittag ' in der
Zeit von 5 bis 6 Uhr wurde in das Haus des Chausseewär¬
ters Krumland in Tweelbäke ein gebrochen. Der
Tä er hat eine Scheibe zertrümmert und ist daun eingestie¬
gen. Als K. zurückkam , fand er in den Wohnräumen Bet¬
ten, Schränke und Schubladen durchwühlt . Gestohlen wur¬
den ein fast neuer Herrenanzug , ein bunter Bettbezug , eine
Herrenuhr und zwei Damenühren , sowie 10 Als Täter
kommt ein Mann in feldgrauer Uniform in Frage , der zur
Zeit der Tat beim Hause des K. gesehen worden ist. Die
Gendarmerie Hai sofort eingehende Nachforschungen ange-
ftellt. In ' Liutel und , Hude sind am gleichen Nachmittage
gleiche Einbruchsdiebstähle verübt worden ; es handelt
sich wohl in allen Fällen um ein und denselben Täter.

Walter v. Molo : krläerlons.
(Albert Langens Verlag in München .)

— Von Pros . Dv, Richard Hamel . —

Nach seinem vi -erbäudigen Schillerronmn, . aus den wir
noch gelegntllch zu sprechen kommen , hat Walter v . Molo eins
Roman-Trilogie in Angriff genommen unter dem gemein¬
samen Titel „ Ein Volk wacht aus ". Der erste Teil liegt
fertig vor und hat Friedrich den Großen zum Vorwurf . So
P denn das Voll , das erwacht , das preußische !, und mit dem
preußischen das deutsche . Denn wenn auch Friedrichs Kriege
« f das geistige Deutschland zunächst weniger einwirkten , er¬
hielten die Deutschen doch in Friedrichs Taten den unumstöß¬
lichen Beweis der eigenen Tüchtigkeit als Volk, das imstande
war, es mit Men übrigen Mächten -auszunshmeu und ihnen
kräftigsten Widerstand zu leisten . In Friedrichs Heere sam-
melten sich Soldaten aus allen deutschen Ländlern ; ihr deut¬
sches Selbstbewußtsein wuchs mit dem Ruhme des pr-eußi-
schrn Königs , und auch die , welche mit dem eigentlichen
Preußentum nichts zu schaffen haben wollten , waren doch,
wie Goethe sagt , fritzisch gesinnt -. Die Persönlichkeit des
großen Königs fesselte und - bezauberte selbst seine Feinde;aer Nimbus , der ihn umgab , mußte unwillkürlich auf das
deutsche Gemüt wirken . Dabei konnte man die heikle Frage
^ ch dem Recht oder Unrecht schließlich aus . sich beruhen lassen.^ Mb m Friedrichs Heere , in seiner Umgebung , ja in seiner
^ Uten Familie , wie sein Bruder Prinz Heinrich beweist , nicht
wenige, die sich jn des Königs Pläne und Handlungen nichtsMen konnten ; und doch vermochten sie sich von dem Zwangs
wner Persönlichkeit nicht zu befreien . Molo Wßt diesen Wi¬
derstreit, ww wir sehen werden , gleich zu Anfang feines Ro-

sehr wirksam und kräftig hervo -rtveten.
Aa König , Friedrich bewahrheitet sich aufs vollkommenste

Zackes Vers : „ Fürst und Volk und U-eberwinder . sie gestehn
« ê

br Zeit : Höchstes Glück der Erdenkinder ist stets die Per-
I Eichkeii. " Freilich auch höchstes, Leid,, und auch dafür istr König ein Musterbeispiel . Die Bemerkung -des Prinzen

Es einem Briefe , seines Bruders ist. trotz ihrer
Bitterkeit , nicht unzutreffend : „Ich traue diesen Nach-

igwen in keiner Weise ; sie sind immer widerspruchs-
armir ^ ungewiß wie sein Charakter . Er hat uns in diesen
NflA

'MEn Krieg geworfen , die Tapferkeit der Generale und
ldaien ! allein kann uns da herausziehen . Seit dem Tage,an demer zu meinem Heere gestoßen ist , hat er Unordnung

Unglück Verbreitet ; alle meine Mühen in diesem Feldzug
lvin , welches mir beigestanden bat . alles ist ver-
raktn-ä ^ Friedrich . " Das Widerspruchsvolle seines Lha-

wi -ar dem König selber nicht verborgen ; in einem Ge-
^ bt er es aufrichtig

A Wesens hat ihm m der Tat oft
zu , und dieser Zug

oft das grüßte Unglück

ck Der ae«Me SenerMsb «eitel : ü
Großes Hauptquartier . 1 . Juli . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Gesechtstätigkeit lebtr am Abend an vielen
Stellen der Front ans , Lebhafte ErkunduugstStigkeit
hielt an.

Englische Teilangrisse nördlich von Albert wur¬
den abgewresen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Aisne und Marne rege Tätigkeit des

Feindes . Mehrfach stieß Infanterie zu starken Er.
kn „ düngen vor.

Bei und südlich von St . Prörre - Aigle griff der Fran¬
zose gegen Mittag nach heftiger Feuervorbereitung
an . Er wurde ab gewiesen. Ebenso scheiterten
hier nächtliche Vorstöße des Feindes.

Leutnant Löwenhardt errang seinen 32 . Lustsieg.
Nach Abschluß der Prüfung beträgt die Zahl der

seit Beginn unserer Angriffsschlachten (21. 3. 18) bis¬
her über unsere Sammelstellcn abgeführten Gefange¬
nen (ausschl . der durch die Krankenanstalten zurück-
gesührten Verwundeten ) 191454 . Davon haben dis
Engländer 94 939 Gefangene , darunter 4 Generale und
etwa 3100 Offiziere , die Franzosen 89 099 Gefangene,
darunter 2 Generale und etwa 3100 Offiziere , verloren.
Der Nest verteilt sich aus Portugiesen , Belgier und
Amerikaner . Von den Schlachtfeldern tvnrden bisher
2476 Geschütze und 15 024 Maschinengewehre in die
BeutesammelsteAen zurückgesührt.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

* Hude , 1 . Juli . Ein äußerst frecher Dieb¬
stahl wurde Sonnabendmittag hier ausgeführt . Mutter
und Tochter warm neben dem Hause , und als sie nach kurzer
Zeit das Haus betraten , vermißten sie einen größeren
Kasten mit Schmuüsachen . Die Frau ging in den Garten
und sah dort hinter der Hecke einen Fremden , der im Begriff
war , den Kasten zu leeren . Als er die Frau bemerkte , flüch¬
tete er . Der " Kasten enthielt eine Herrenuhr mit Kette , meh¬
rere Armbänder , Medaillons mit Ketten und eine Geldbörse
mit Inhalt . Der Fremde trug die feldgraue Uniform eines
Vizefeldwebels . — Nachmittags um etwa 3 Uhr wurde in
Lintel ' in das Haus des Claußen eingebrochen. Frau
C . war im Garten , als sie durch das Bellen des Hundes auf¬
merksam wurde . Sie ging in das Haus und bemerkte , daß
Schränke und Behälter durchwühlt und zwei Geldbörsen
mit 60 ckk fehlten . Der Täter hatte eine Scheibe eingedrückt
und war so in das Haus gelaugt . Als Frau C . das Haus
betrat , ist er durch ein Fenster in dm Garten geflüchtet und
entkommen . Da ein Fremder in Viz -efeldwebelunrform einige

bereitet . Aber der bannenden Gewalt seiner Persönlichkeit
geschah dadurch kein Abbruch.

Molos Werk bietet nicht etwa in der Art historischer Ro¬
mane eine Geschichte Friedrichs oder einen Abschnitt ans
seinem Leben . Der Verfasser beschveitet einen ganz anderen
Weg . Er will alles Licht so gesammelt wie möglich auf den
König werfen ; er arbeitet , etwa in der Weise Rodins , in
größter Gecküngtheit nur so viel aus dem massigen histori¬
schen Stoff heraus ., aA nötig ist, um die Persönlichkeit
Friedrichs in ihren Wesens, ; Ligen hervorwachsen zu lassen zu
dom Gesamtausdruck ches kriegerischen Heldenkönigs , der durch
seine ungeheure Energie fern Volk aus kleiustaatlicher Ge¬
drücktheit erweckt und mit dem Stolze eines .europäische Gel-
tuKg besitzenden Staates erfüllt oder wenigstens mit dem - be¬
geisternden Bewußtsein sieghafter Tüchtigkeit im Kampf mit
einer Welt von Feinden.

Um diese hauptsächliche und -einheitliche Wirkung zu er¬
zielen , stellt der Dichter den König unmittelbar vor die aus¬
schlaggebende kriegerische Entscheidung der langjährigen - Feld¬
züge , die er herausbeschworen . Von der bevorstehenden
Schlacht hängt sein und seines Staates Schicksal ab , ukkd er
muß sie, trotz der verzweifeltsten - Lage gegen die Usbermacht,
wagen , sonst ist er ohne alle Möglichkeit -einer vielleicht doch
noch günstigen Wendung seines Geschickes endgültig verloren.
Da die Schlacht mit Namen nicht ausdrücklich bezeichnet wird,
wollen auch wir der wohlerwogenen Absicht -des Dichters ent¬
sprechen und der historischen Kenntnis des Lesers die Bestim¬
mung anheim -stellen. Man entdeckt nämlich in diesem Schlacht¬
gemälde markante Begebenheiten aus verschiedenen bedeu¬
tenden Bataillen Friedrichs und gewinnt einen gewissen typi¬
schen Eindruck seiner Feld -Herrnkunst . Und doch wird anschau¬
lichste Wirklichkeit nicht vermißt , durch -dis Angabe einiger
Oertlichkeiten sogar unterstützt.

Aber die Schilderung der Schlacht bildet erst den Aus¬
gang des Romans und seinen letztenTeil . alles Vorausgehends
gilt der Vorbereitung aus die T at , durch die sich das glänzende
Heldentum des Königs und seines Heeres in überzeugender
Wirklichkeitstreue bewährt . Die wrldbeweate Vorbereitung
aus die Schlacht und diese selbst ist in den Zeitraum von nicht
viel mehr als vierundzwanzig Stunden ( in einen einzigen
Sonneniumlauf , nach der dramatischen Theorie jenes Men
Griechen ) zusammengepreßt . Und was erleben wir alles am
Abend und i-n der Nacht vor der kriegerischen Entscheidung !
Das ganze charakteristische Leben , Wirken und Wesen des
Königs geht zum Teil in unmittelbarer Betätigung desselben,
zum Teil in vertraulichen Redegesechteu mit Catt , dem Vor¬
leser, in Selbstgesprächen und halb Wachen Träumen von
visionärer Kraft an uns vorüber . Mau könnte den- mittleren
Teil des Romans fast einen einzigen Monolog nennen , der
aber aus das Lebendigste von der immer aufs neue ein

'
drin-

geuden Wirklichkeit , unterbrochen Wild . Es ist -eine Art Le-
bensbe -ichte. eine Flucht von Erinnerungen des Königs : fern«

Zeit vor der Tat bei Nachbarn vorgesprochen hatte , wird
dies zweifellos der Täter sein . Nach der Beschreibung ist
es derselbe , der in Hude mittags den Diebstahl ausführte.
Die Gendarmerie hat sofort die Verfolgung des Bürschen
ausgenommen . Der Fremde ist mittelgroß , Anfang 20,
schlank, trägc grüne Jägermütze , feldgraue Uniform und Ab¬
zeichen eines Vizefeldwebels vom Regiment Nr . 77 , brau¬
nes Koppel mit Dolch und Milttärschnürschuhe und Eisernes
Kreuz 1 . und 2. Klasse.

* Reiherholz , 1. Juli . Im Forst wurde in einem
Dickicht cm ganzes Lager mit Lebensmitteln
und Haushaltungsgegenständen entdeckt. Vorgefunden wur¬
den Brot , Eierschalen , Erbsen , Bohnen , Roggen usw . und
Töpfe und Pfannen , sowie eine Kochvorrichtung . Sogar
ein Kasten mit Kaninchen mit dem dazu gehörigen Futter,
fehlte nicht . Wie die Nachforschungen ergaben , ist der In¬
haber des Lagers ein Knecht von 16 Jahren , der bei einem
hiesigen Landwirt bedienstet ist. Als man ihm Vorhaltun¬
gen machte , hüllte er sich in Schweigen . Nun ist er ver¬
duftet und soll sich in der Umgegend Herumtreiben.

* Varel , 2 . Juli . Der „Gemeinnützige" konnte
gestern ans ein Jahrhundert seines Bestehens zn-
rückblicken . Nach ! Stvackerjans „Geschichte der Buch !-
druckevei im Herzogtum Oldenburg und der Herrschaft
Jever 1840 " erhielt Franz Andreas Groß « am 3 . Mai
1817 die Erlaubnis , in Varel eine Buchdruckerei zu er¬
richten . Seit dem 1. IM 1818 -gab er ein Blatt unter Peru
Titel „Der Gemeinnützige " , -eine Wochenschrift für den
Bürger und Landmann der edlen Herrschaft Varel , her¬
aus . Das Blatt erschien wöchentlich vier bis sechs Seiten
stark in Quartformat . Es brachte nichts anderes als Be¬
kanntmachungen der Behörden , Anzeigen und ein wenig
Unterhaltungsstoss . — Bon F . A - Große übernahm im
Jahre 1874 Adolf Allmers die Drucftrei und den
Verlag des „Gemeinnützigen "

. Große , der noch« manchem
Vareler bekannt sein dürfte , verwandte die Kaufsumme
zur Gründung von „Großes Stift "

, dessen Bewohner und
Bewohnerinnen noch heute des hochherzigen Stifters i-n
Dankbarkeit und Verehrung gedenken , und das seinen
Namen noch in späteren Zeiten -lebendig erhalten wird.
Adolf Allmers, der vorher Landwirt gewesen war,
wurde durch sein starkes politisches Interesse veranlaßt,
seinen bisherigen Beruf aufzugeben und eins
Zeitung zu erwerben . Seiner Neigung entsprechend,
wandelte sich unter seiner Leitung der „Gemeinnützige"
aus einem Anzeigenblatt in eine politische Tageszeitung
um , die wirkungsvoll mitgeholseu hat , dem Liberalis¬
mus in unserem Lande die Bahn zu brechen . Nach fünf-
undzwanzigjä 'hriger , rastloser Tätigkett übertrug er das
Unternehmen aus svinen Sohn , Dr . Robert Allmers.
Dieser griff den ererbten Besitz mit .jugendlicher Frische »,
und Tatkraft an . Seiner Umsicht und Tüchtigkeit gelang
es bald , die Druckerei zu einer der bedeutendsten Buch-
und Kunstdruckereien in Norddeutschland zu erheben.
Mit großem Interesse wandte er sich auch ! der Zeitung
zu und verstand es , sie weitgehend zu erweitern .und zu
bereichern.

harte Jugend und Erziehung , der Vater , die Mutter , die Ge¬
schwister, Katt -es Hinrichtung , der Fluchtversuch , Küstrin , die
Rheiusberger Zett , Friedrichs ruaunichisache Liebschaften -, seine
Liebhaberei -en , Voltaire , Sanssouci und dis geistreiche Tafel¬
runde , der Entschluß Mm ersten Kriege , alles das und vieles
andere , bis auf das Flötenfpi -el , das Dichten , dis Lektüre , den
Tanz , däs g-eliebt -e-Windspiel .

— hettverL -eben-sgenuß und ernste
Arbeit an sich selber , am Staat und tm Felds . Eine .Fülle
von Erleibnisson, Gestalten , Gedanken ! Wie dem Abstürz -euden
oder dem Ertrinkenden im letzten Moment die eigene Ver¬
gangenheit noch einmal wie im Sturm - durch den Sinn gleitet,
so stürmt dem König angesichts des möglichen Zusammen¬
bruchs sein Leben vorbei und seine Aufregung steigert sich mit¬
unter l>8 zum Anschein des Irrsinns . Er hält Gericht Wer
sich und spart mit den bittersten S -Mstbeztchtigungen nicht , er
bedeckt sich mit den niedrigsten Schimpsworten . Sobald aber
die Ekstase vorüber ist oder pausiert , greift er wieder zu den
nüchternsten Akten , die zur Erledigung gehäuft vor ihm liegen,
-empfängt er Offiziere . Ueberläuser , Spione . Bittsteller beider¬
lei Geschlechts , fertigt zwischendurch den - Unterhändler des
Gegners mit der äußersten diplomatischen Feinheit und Ver¬
schlagenheit ab , und - erteilt Befehle für di« Schlacht , an deren
Entwurf und Plan sein Verstand -, durch -allen Wirrwarr der
Ablenkungen ununterbrochen - arbeitet . Kurz , er hat in der
einen Nacht vor dem Beginn dös entscheidenden Kampfes - für
-alles Zeit , selbst für sein Flöteuspiel und -die Liebkosungen
seines Wind -Hundes , nur kaum für -einen Bissen Nahrung und
eine kleine Spanne wüsten Schlafes . Dabei lauern die- bösesten
Nachrichten aus ihn.

Die Kunde von der größten Kapitulation däs Krieges,
der Gefangennahme des Generals Fink bei - Maxen mit seinem
Korps von 12 000 Mann und 161 Geschützen, wird ihm end¬
lich zugetragen ; in immer wachsender Unruhe hat er aus Nach¬
richt gewartet , denn Finck hatte nach des - Königs Meinung
dessen „ Schicksal unter seinem - Befehl "

. Aber nur einen Augen¬
blick bricht er ohnnmächttg in « den Armen fernes ' Ministers
Fmckenstein zusammen . Er muß sich aufvaffen ; meuternd aus
jene höllische Nachricht hin - -und aus das Diktoriaschi -eßen des
Feindes , stürmen Friedrichs Truppen herbei . — er bändigt
sie mit dem Blick seiner Augen , mit wenigen Worten und dem
Gelächter der Verachtung . . .

Da dis Nachricht von dem Unglück bei Maxen in ihrer
Wirkung auf dar König als -erster Höhepunkt dieses drama¬
tischen Romans bezeichnet werden kann , sei, zugleich als Där-
stellungsprobe , di« Schilderung jener Szene wied -ergegeben -,
in der der Dichter den berühmten Augen des Königs ein«
übermenschliche Gewalt zuschreibt . Friedrichs Quartier ist in
einem Keinen - Bauernhäuse , der König wohnt in einem engen
dürftigen Zimmer.

„ Draußen tobte in unverminderter Kraft dis Revolte.
Friedrich zog das slüsg-enbeschmutzts Vorh -angszeug zurück:
geballte Fäuste. Schreis Gesicht au Glicht. Wild, bleich^
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Auf Grund der Kaiserlichen Verordnung vom S1.

Juli 1914 , betreffend Erklärung des Kriegszustandes,
des Artikels 68 der Retchsverfafsung , der 88 4 und 9
- es preußischen Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 und des Gesetzes vom 11. Dezember
1915. betreffend Abänderung des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 , bestimme ich
tm Interesse Ser öffentlichen Sicherheit folgendes:

8 1.
Als Schrotmühle im Sinne dieser Verordnung

zilt ohne Rücksicht aus die Bezeichnung jede nicht
gewerblich betriebene Mühle und sonstige Vorrich¬
tung , die zum Mahlen , Schroten oder Quetschen von
Getreide , Hülsensrüchten oder Mais geeignet ist, mag
sie für Hand - oder Krastbetrieb eingerichtet , beweglichoder fest eingebaut fein.

8 2.
Die Benutzung von Schrotmühlen zur Zerkleine.

rung von Getreide , Hülsensrüchten und Mais zu
Speise - und Futterzwecken ist untersagt . Falls die
Herstellung wirtschaftlich notwendigen Futterschrotesin einer gewerblich betriebenen Mühle für den Unter¬
nehmer eines Betriebes mit erheblichen Schwierig¬keiten verbunden ist, kann die untere Verwaltungs¬
behörde lLandrat , Magistrat , Kreisdirektionen . Groß-
herzogliche Aemter ) für bestimmte Mengen von Ge¬
treide , Hülsensrüchten oder - Mais , die der Unter¬
nehmer zur Fütterung - es im Betriebe gehaltenen
Viehes verwenden darf , die Verarbeitung mittels
Schrotmühle gestatten.
- Die Erlaubnis darf nur erteilt werden , wenn die

oom Kommunalverband auf Grund der Reichsge-
Lreiüeorünung zur Ueberwachung der Selbstversorger
erlassenen Anordnungen innegehalten sind . Die Gel¬
tungsdauer der Erlaubnis darf nicht weiter als einenMonat vom Tage ihrer Erteilung an erstreckt wer¬den . Die Erlaubnis ist in der Regel an die Be¬
dingung zu knüpfen , daß der Betrieb während der
Zeit der Benutzung polizeilich beaufsichtigt wird.

Die Erlaubnis muß schriftlich erteilt werden . Der
Erlaubnisschein mutz den Namen des Unternehmers,Menge und Art der zu verarbeitenden Früchte sowieden Zeitpunkt enthalten , bis zu dem die Erlaubnis
gilt : er ist nach Ablauf der Frist der ausstellendenBehörde zurückzngeben und von dieser aufzubewah-ren.

8 S.
Jede entgeltliche oder unentgeltliche , dauernde-der vorübergehende Ueberlassung von Schrotmühlenoder Teilen von Schrotmühlen an andere ist unter¬

sagt . Das gleiche gilt für Verträge , durch die eine
Verpflichtung zu solcher Ueberlassung begründet wird
(Kaufverträge und ähnliche ) .Die untere Verwaltungsbehörde kann Ausnah¬men von der Vorschrift im Absatz 1 zulassen.

8 4.
Die Herstellung und Las Zurschaustellen von

Schrotmühlen und von Derlen von Schrotmühlen ist
untersagt.

Die Reichsgetreidestelle kann Ausnahmen von der
Vorschrift im Absatz 1 zulassen.

§ 5.
Es ist untersagt , sich in periodischen Druckschriften

oder in sonstigen Mitteilungen , die für einen größe¬
ren Kreis von Personen bestimmt sind , zum Erwerb
oder zur Veräußerung von Schrotmühlen oder von
Teilen von Schrotmühlen zu erbieten . Eine Prü-
sungspflicht dahin , ob Anzeigen dem Verbot im Satz
1 zuwiderlaufen , liegt den Verlegern sowie den bei
der Herstellung und Verbreitung der Druckschriften
tätigen Personen nicht ob.

Witt m MM« 8m-
VttMrmrs -MlWt.

Gegründet 1825.

8 6.
Unternehmer von Mühlen und sonstigen Vorrich¬

tungen der im 8 1 bezeichneten Art , die nach dem 1.
Januar 1916 ihren Gcrverbetrteb angemeldet haben,
bedürfen einer Bescheinigung der unteren Verwal¬
tungsbehörde , daß die Anmeldung des Gewerbebe¬
triebes nicht zur Umgehung der Vorschriften über
die nicht gewerblichen Schrotmühlen erfolgt ist. An¬
dernfalls finden aus sie die Vorschriften dieser Ver¬
ordnung Anwendung.

8 7.
Die Verordnung des stellvertretenden General¬

kommandos 10. A .-K. Abt . K . E . Nr . 812/8 .. Abt.
Abwehr Nr . 9624 vom 11. 8. 1917 wird aufgehoben.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung wer¬den mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft . Der

Versuch ist strafbar . Beim Vorliegen mildernder
Umstände kann auf Haft oder auf Geldstrafe bis zu1500 erkannt werden.

Hannover , den 15 . Juni 1918.
Der kommandierende General.

v. Hänisch » General der Infanterie.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Oldenburg i . Gr ., den 26. Juni 1918.

Stadtmagistrat . Grotzherzogr. Amt.

Zwischenahn . Der Hans
mann G . Ficken zu Asch-
Hausen läßt am

FMg.
im 5. W i>. 3..

nachm . 5 Uhr ans .,
bei seinem Hause:

» Im. ZW .- S . W
su! i eheni>W
MM

öffentlich meistbietend in
Abteilungen verkauf . , wo¬
zu Kaustieöhaber einladet

I . H . Hinrichs.
Bloherfelde . Zu verks.

ein Ziegenlamm , 7 Woch.
alt . Friedr . Westerholt.

Vorzügliche

bei Rastede.
Seefeld . Eine ganz nahe

dem Bahnhof Neuiüdende
beleaene

größtenteils vorzügliche
Wiesen und Weiden , teils
ertragreiches Ackerland,
groß reichlich 17lL Hektar,
fast neue geräumige Ge¬
bäude . stebt mit Antritt zu
Mat k. I . zum Verkauf.
Kaufpreis durchaus mäßig.

von IMtisn,
amtl . Auktionator.

Die Aachener und Münchener Fener - Versiche-
rnngs - Geseltschaft besteht seit über 62 Jahren und ist
bekannt als eine der allergrößten deutschen Versicherungs¬
gesellschaften.
Auszug aus dem Rechnungsabschluß

für das Jahr 191?
über den Geschäftsstand der Gesellschaft.

Versicherungssumme . . . . . . 19354484736, — ^
Grundkapital . . . . . . . . SOOüOOO,— „
Prämien -, Zinsen u, Mieteinnahme 23252 452,44 „
Prämienreserve .

'
. . 13374763,24 „

Kapital - und besondere Reserven . 11162980,98 „

Erstklassige Marschland
stelle in Hammelwarder »,alles schwerste Weiden,,!,
geschlossen liegend , mit
geräumigen Gebäuden , an'!
bester Lage , nahe Bahn,
station,

1!
3

Geldanlagen : Wertpapiere . . .
Hypotheken und Grundschulden . .
Grundbesitz . . .
Guthaben bei Banken u. Darlehen

81 395364,21
7 864 76
4769 000,—
4383728,63

Neberweisung aus dem Jahreser¬
gebnis 1917 für gemeinnützige
Zwecke . . . . . . . . . . 316418,70,,

Durch Satzungsvorschrift hat die Gesellschaftsich die ge¬
meinnützige Ausgabe gestellt, daß regelmäßig ein sehr er¬
heblicher Teil des jährlichen Geschäftsergebnisses der
Allgemeinheit dienenden gemeinnützigen Einrichtungen
und Zwecken überwiesen werden muß.

-Die Gesellschaft betreibt die Feuep , Versicherung,
die Einbruch - Diebstaht - Berstcherung und die Wasser»
leitungS chäden - Versichernng»

Zur Aufnahme von Versicherungsanträgen bei der
Aachener und Münchener Feuer -Versicherungs -Gesellschaft
mit ihren hervorragenden Garantiemitteln empfehlen sich
die Agenturen und Generalagcnturen der Gesellschaft
unter Zusicherung promptester Regelung der Schadenfälle-

Habe noch ennge

MWWll
abzugeben . Ersatzteile für

- fast alle Maschinen.
Reparaturen an Maschinen

Eine fast neue

Mähmaschine
habe billig abzugeben.

<-erä Lven,
Pflug - und Eggenfabrik,

Osternburg . Zu kaufen
gesucht mehrere milchende
und güste Ziegen . Ange¬
bote mit Preis an

G . Geldes,
Bremer Chaussee 39.

Eine wunderbar an der
Weser in Hammelwarden
nahe Bahnstation belegene
herrschaftliche

geräumiges , anfs beste
eingerichtet . Wohnhaus
mit Stallungen , gro-
stem, schönem Lustgar¬
ten mit altem Baumbe¬
stand sowie Gemüseld .,
zusammen 80 Ar.

habe ich mit beliebigem
Antritt zu verkaufen .-

Auf Wunsch könn . beste,
in nächster Nähe liegende
Fettweiden und Groden-
länöereien mit erworben
werben.

Zu näherer Auskunft
bin ich gern bereit.

H . Nothroth , Aukt .,
Kirchhammelwarden.

Paradies . Zu verk. drei
schö ne 6 Wochen alte

Ferkel.
Fr . Münftermann.

GL ^ tia
gleich reWch UZ Ach . .
habe ich im ganzen ober;
geteilt unter günstiges
Bedingungen mit beliebt«
gem Antritt zu verkaufen/

Die Lanöstelle ist eine
der besten in hiesiger Ge« l
gend und deshalb der Auf¬
kauf besonders zu empfeh^
len.

Kauflustige , denen ich
gern wettere Auskunft er« ,teile , wollen baldigst qch,
mir in Verhandlung tre«
ten.

H. Nothroth . Aukt .. ,
Kirchhammelwarden.

M -KU
Altenhuntorf . Der Land

Wirt Joh . Maas i. Osterm
bürg laßt ferne zu Buttch
dors beleaeneu '

1
groß zusammen , ca . 46JÜ-
und geschlossen belegen in
9 Kämpen , mit Antritt
1 . Mai 1919 verkaufe,
Die Ländereien sind vor,
zügliche Weide - und Hop
ländcreien.

Außerdem soll die

Köterei
zum 1 . Mai 1919 verlach
werden.

Zweiter Vsrkaufstermtz
ist anigesetzt auf

Smerslm.
im 4. Wi i . L

nachmittags 4l4 Uhr,
in Haases Gasthause si>
Altenhuntorf . DerZuschlap
soll dann möglichst sofofl
erteilt werden.

Auskunft erteilt der Auk¬
tionator Ehr . Schröder iv
Elsfleth.

Kaufliebhaber werde»
sreundl . emaeladsn.

I . Nöfer , Aukt.
ängstlich, verzerrt ; voll Haß der SÄbsterhaltungi stierten sie
;nm König herein . „ Majestät," schrie Finckenstem, „ scho¬nen Sie sich ! " Leutnant Oppen legte eine gespannte Pistoleneben Friedrich ; eine andere behielt er schußbereit in der
Hand. . . Friedrich schob den Drehriegel znr Seite ; sein
Haar flog im einbrechenden Schneewimd ; die Vordersten
wichen zurück . Langsam neigte sich Friedrich aus dem Fen¬
ster ; er verschränktedie Arme und stützte die Ellenbogen aus;die Schreie verstürben vor dem Fensterbild : Bewegungsloswar der sichtbare Oberkörper des Königs ; seine Haltung war— gemütlich , als wollte er plaudern . Aber die Augen!Kalt , verächtlich, zerstechend, vernichtend. Der linke Mund¬
winkel bewegte sich , vernichtete sich, rechts und links gruben
sich die tiefen , spöttischen Furchen tiefer . Schmerzend, bän¬
digend lag der- große , starre, kalte, hochmütige , niederwerfendeBlick der unbeweglichen Königlichen Angen auf ihnen . Unab¬
lässig groß , unnatürlich zwingend ! Friedrichs Mick rang mit
ihnen . Es wetterleuchtete in Friedrichs Blick. Die Vorder¬
sten wichen zurück . „ Wir alle kennen die Furcht, " sprach
Friedrich , „ sie wird Mut durch die Scham voreinander.
Schämt ihr euch nicht ? " — „General Finck ist ge—-
fan —gen .

"
„Und, ? " fragte Friedrich scharf, daß es in alle

Ecken und Herzen stieß. Verächtlich, wild , drohend , peitschend,tödlich war das Wort . Die Augen der Masse debattierten , sie
schrien/wehrten sich , begehrten aus , kämpften ; Friedrichs Blick
rang sie nieder . Er ,herrschte.

„Häupter und Arme sanken. - Geblendete suchtenFlucht nach rückwärts . „Und ? ! " fragte Friedrich neu ; diedrei Buchstaben mordeten ; die Reihen wankten und zer¬brachen. Beschämt , zu sich kourmend, aufgerissen , aus der
Lähmung der Furcht auftauchend , nestelten schwielige Fäusteam Wehrgehenk, scheu klirrte der Stahl . Subordinations-
gemäß . Die Träger mahnend ! Des Königs Blick war
nicht auszuhalten ! Er quälte . Lieber tot sein ! Er ver¬
sengte ! Zerwarf ! V erb a nute! Mut her ! schriendie Hirne . Sie bewegten sich gemartert hin und her, seuf¬zend, stöhnend , wie Halme im Gewitterwind ; festgebanni,sehnsüchtig Erlösung erhoffend — durch einen Befehl!
„ Fridcricus ! " schrie hinten , bettelnd , verzweifelt , eine d-urch-
gekämpfte Stimme ; Fäuste rissen den Rufer ins Dunkel und
erkannten : der wollte , was wir wollen : Herrentumüber sich! Aber er war so laut! Der König lachte!
Lachte verächtlich! Erwürgend ! Friedrich warf das Fen¬ster zu ; die Mannschaft floh ans feiner Stube ; hinaus , indie dunkle Masse, die draußen , in der Nacht, mit gebeugtemRücken fliehend abzog . Zerbrochen . Erlöst! . . . Zweischarfe Kommandos . Husaren- und Seydlitzkürassiere teil¬ten die besiegten Haufen . . . Blitzschnell wandte sichFriedrich . . . unerbittlich , brrrtal, riß er neuen Wider¬
stand aus seinen Offizieren : „ Hätten wir jeden Sieg un¬
serer Waffen so laut wie Daun gefeiert , das Pulver der
L rd« Nfts Mst ausgereicht1" Mttd r ich trat den Zurück¬

weichenden , abergläubisch Starrenden entgegen . Ganz dicht
vor sie hin ; es gab keine Flucht vor ihm . " —

„Du weißt nicht, mein Sohn, " soll der schwedische
Kanzler Oxenstjerrra gesagt haben , „ wie wenig Verstand da¬
zu gehört , die Welt zu regieren ! " Nach Molo genügt unter
Umständen sogar ein Blick schon, allerdings ein solcher
Blick. Ein Blick, der, soeben noch von Ohnmacht umfan¬
gen , sengend und brennend durch das Dunkel der Nacht in
einen meuternden Heereshausen fährt und alles in die
Flucht und zum Gehorsam zurück jagt . Vom ErhabeneA
zum Lächerlichen ist nur ein Schritt . Molo glaubt ihn
wagen zu dürfen , in der wohlbegründeten Meinung , seine
Leser, durch den fast ununterbrochenen Siedestil seiner Dar¬
stellung bald betäubt , werden auch das Lächerliche für er¬
haben gelten lassen und bewundern . Schade , daß wir keine
Satiriker wie Lichtenberg mehr haben ; dem würde der sog.
Expressionismus von heute eine unerschöpfliche Quelle für
seine schneidend« Spottlust bieten.

Oie Privatsekretärin.
86)

Original - Roman von Hanna Förster.
, (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Ws er seinem zukünftigen Schwiegersohn dies Mit¬
teilte , sagte der Freiherr:

„Sidonie hat es mir bereits geschrieben . Sie bittet
mich, sie möglichst in Hamburg abzuholen und gleich
mit nach Ostende zu fahren . Ich habe sofort geantwortet,
daß ich jetzt leider nicht ablommen kann , beim besten
Willen nicht . Tu weißt ja selbst" — er wandte sich! wie
entschuldigend an Reinhold Unger — „daß meine An¬
wesenheit aus Schloß PhtWurg zurzeit unbedingt not¬
wendig ist . Und dann muß ich auch sagen , daß gerade
Ostende , dieses elegante , von einem bunten und Hoch¬
modernen Leben und Treiben erfüllte Luxusbad , mit
seinem internationalen Publikum garnicht nach meinem
Geschmack ist .

"
^Ter Kommerzienrat erwiderte ihm , er begreife ihn

vollkommen und hoffe , daß Sidonie es auch einsähe und
nicht übel nähme . Ja , er verstand Konrad nur allzu gut.Er wußte , daß der Freiherr immer , mehr unter dem Ge¬
danken litt , bald schon der Gatte einer ungeliebten Frau
zu sein , einer Frau , die in allen Dingen einen ganzanderen Geschmack besaß als er selbst . Sidonie brauchte
Glanz und Prunk , schöne , elegante Toiletten , brauchte
die Bewunderung und den Neid der Mitmenschen , um
glücklich zu sein . Konrad von Philkburg dagegen war
eine schlichte, vornehme Natur , dabei von tiefer Inner¬
lichkeit und allen Aeußerlichkeiten abgeneigt.

„Es wird eine unglückliche Ehe werMn, " dachte
Nchnhold UrMp. „EiMntW .müßt « UM WMtAh daß

sie zustande kommt . Wer wie ? Es war doch! unmöglich
hier einzugreisen ."

Er seufzte tief auf bei dem Gedanken , daß er dem
Schicksal seinen Lauf lassen mußte , und machte sich bitter«
Vorwürfe , weil er Konrad nicht früher mit einem größe¬ren Kapital geholfen . Tann wäre vielleicht alles anders
gekommen , dann hätte Fee sein Weib werden können —
vielleicht ! Nun war es zu spät , zu allem zu spät — '

Mittlerweile war der 1 . September herangekommen !.
Noch immer war es sehr heiß . Nicht einmal die Abend«
brachten die so ersehnte Abkühlung . Ter Kommerzienrat
arbeitete rast- und ruhelos , ohne sich ! die geringste tzlusq
spannung zu gönnen . Lothar hatte ein Paarmal ver¬
sucht, ihn dazu zu bewegen , ein paar Wochen ins Ge¬
birge oder an die See zu gehen ; doch er lehnte alle
solche Vorschläge ab , obwohl er schließlich selbst fühlte,
daß er auf diese Weise feine Gesundheit vollständig zu¬
grunde richtete.

Wiederholt war ihm während der Abwesenheit sei¬
ner Gattin aufgefallen , das ! unter den Postsachen , di« ,
für sie eingingen , und die er stets eigenhändig sortierte-
sich Briese mit der Firma Loewensohn in Darmstadt
befanden . Er wunderte sich sehr , daß seine Gattin mit
diesem garnicht gut beleumundeten , als Wucherer be¬
kannten Manne zu tun hatte . Schließlich erklärte er eS
sich dahin , daß es Wohl mit der unglückseligen Hypothek -
ans Schloß Phiklburg zusammenhing , die dem Freiherrn -
seinerzeit gekündigt worden war . Nun , gottlob , jetzt war
diese Angelegenheit geregelt , die Hypothek würde recht¬
zeitig eingelöstund der Freiherr Kam endlich von Loeweri» , -
sohn frei.

Als der Kommerzienrat wieder einmail die Postsachen
rchsah , sietder beiden Damen vor dem Weitersenden durchs«

sein Blick auf eine Postkarte , die gleichfalls den Firmem
stempel Al . Loewensohn , Tarmstadt , trug . Er drehte st«
um und las sie . Ein maßloses Erstaunen malte sich ans
seinen Zügen . Was sollte denn das bedeuten ? Noch ein¬
mal las er den Inhalt der Karte - Er war sehr kurz : .

„Wenn Frau Kommerzienrat mir nicht innerhalb
von drei Tagen die restierenden 15 000 Mk . zahlen , werde
ich mich an Ihren Herrn Gemahl tuenden und um Be¬
gleichung ersuchen .

"
Also das war der Grund dieser seltsamen KorrvfpmA

denz ! Seine Gattin hatte Schulden gemacht . Eigentlich
etwas unverständlich , denn er hatte ihr doch noch nie
etwas abgeschlagen , doch stets anstandslos alle Rechnun¬
gen bezahlt . Nach kurzem Ueberlegen entschloß er sich
an den Herrn Loewensohn

^
eine Karte zu schreiben und

ihn zu sich zu beordern , damit er Näheres erfuhr,
bestellte ihn für den übernächsten Tag.

(Fortsetzung folgt .)
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Halb
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MenÄmtsrs. Die W
«ltschuntorf beleMue. zur
W von Sinr. Deharde
selbst bewohnte

Land stelle,
, 65 Kü-ck. soll mit An-
I « MW 1 - Mai 1919 ver¬
last werden. Die Stelle
I bMNt in jeder aeei-mpoten
I qusaimneNlstelluM - z. Auf-
I kA M-sbesond >ere sollen
IAe

'
7 vor dem Hause be-

I leMen Mmve einzeln
I gBaelloten werden.
I Zweiter Termin zum
I öffentlichen Verkauf findet

Mittwoch , den 3 Juli 1918
vormittagsvorr 19—12 Uhr u . u-achmittaas von 1 Uhr
an, in der Wagenhalle des Herr » Lackiere

neben Rüdebusch' Molkerei aus einem besseren Haus
halt folgende Sachen , als:

SmerslN.
ja 1. gmi i . L.

nachmittags 4 Uhr,
! k> HaaseS Gasthause in
I Ufenhmrtorfstatt. Der Au
l sSjlaa soll in diesem Ter¬

mine möglichst sofort er¬
teilt werden.
Auskunfterteilt der Auk¬

tionator Chr. Schröder tu
Elsfleth.

Kaufliebbuber werden
stamdl . edmeladen.

' I . RS,er . AM.

Hude. Landwirt Adolf
Mies Ww. zn Hohen
Mn laßt wagen Aufgabe
»er Pacht am

„ 4. W,
Mchm. 3 Uhr:

S ISjähr. Stutpserde (be¬
legt) . beste Einspänner,

s schwere tied. Kuh, nahe
am Kalben.

1 schwere Milchkuh.
1 tied. Quene.
S «uhriuder u. 1

ochse«,
1 Kuhkalb.
1 Schaflamm

15 Hühner,
1 starken Ackerwagen, fast
neu. 1 leickter dito. Wa¬
genleitern und Bretter.
1 Pflug. 1 eis. Egge. 1
Harkmaschine. 1 Heu
recken . 1 Dreschmaschine
«l. Gödel . 1 Häckerlings-
masch . . 1 StaubMüHle,
1 Hackerlinaskiste, Pfer¬
degeschirre . Reepe . Rol¬
len. 1 groß . Iauchefaß.
Klchketten . Milchkannen,
Harken . Borken, Sens>en.
Eimer. 1 Schiebkarr« u.
sonstige, landw. Geräte.
Kleiderschrank . 1 Pult
mit Auffatz. 1 Küchen»
sckrank. 1 Koffer . 1 Her¬
renfahrrad. 1 Jagdflinte
Mit Patronen. 1 Kanne
Mit Maschinenöl , 1 Tra-
«eioch uflv ..

1 Haufen Dünge«.N Sch.-S . Roggen und
Hafer.

1ü Tagewerk GraS auf d.
Kamp. v . d. Hause
Brookkamv und Mai-
vlackm.

Örtlich meMietend ver¬kaufen.
. Das Gras im Maiplacken

vorher zu besehen.
G. Haverkamp.

amtl . Auktionator.

zu Astrup
Henevmann D . Lkün-

KMn . Z. Zt . in Nenen-
.Nsir . läßt wegen Ar"

des Haushalts am

8.
mrfgd.

MM

lLV

. Nienslag,
tz s. 3»Ii i>.
pünktlich 4 Uhr

^ . Sul-enbergs« Me in Astrup:llU-S.
a. d. Halm,

t Kochkessel . 1 Schneide
»ade m. Messer.

' ^ "
4rog i Koffer. 1_1 Spinnrad . 2 Milchkff
tz - 1 Tisch. 4 Stühle. 1

1 M. Kiste,
'

Dreichflsael 12 '
Amtliche, landw.«aus- n . Küchen^

neuen AckerwagenMit Aufzeua u . " ^
sonst Vorfindei.

D « ich mei
. ^ahlungsfnst^ n eimadet

W. Moystein.

Säcke,
sowie

was sich

meistbietend au '
verkaufen^

- AM.

^ .iLLL-LLQrr
von N a ch l aß - Möbel u.

Im Austrage werde ick am

C . Borrman «,
ierermeisters

Johunnisstr . 5 HLerselbst,

Eich. Sachen : Büfett. Sofa m. Umbau , gr. Aus-

öffentllch meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

M . 8 « llwsds , AMmbr,
Lappan 5. — Fernruf 1529.

Nelkenstratze Nr. 14

ksiMfiicl! - ilorttrliimz
durch dis ffi-nnüturtsr tllt-
gvmsins Vsosiaksrungs»
Ztot . Qsssttsvdakt smpüebtt

IVH .- Lisorg
Ostsrstrasss 13.

Lpisiplan vom 2 . bis 4 . tust

OLs

zieh tisch . 6 Stühle m. Lederbezug , slsreischwingcr,
Büchersckchrank , HSngeglasschrank. Truhe m . Borte,
achteckig . Salontisch , Teppich, elektr. Kronleuchter,
OelgcmSlde Bilder, eich Bettzimmereinrichtung,
best, aus : 3teil . Kleider- u. Wäscheschrankm. Spie¬
gel. 2 Bettstellen m. Stahlmatr. u. Aufl . . 2 vollst.
Betten , Waschtisch m. Marmorpl . u . Spiegel, 2
Nachischränke m. Marmorpl . . 1 eis. weiße Kinder¬
bettstelle m. Matr., Babhkorb . Kinderbadewanne m.
Ständer. Kücheneinrichtung, best , aus : pitchp. Kü-
chenschcank m. Glasauff., 1 Tisch. 2 Stühlen. Kokos-
läuser, Spiegel m. Kons.. Sofa . Tisch. 4 Stühle,
versch . kl. Spiegel, Tische. Stühle. 1 Eisschrank,
Schreibtisch, do. Sessel . Regulator . Gardinen , Por¬
tieren . do . Stangen, Figuren. Fahrrad o. Gummi,
Tors - u. Kohlmikasten. Glas -. Porzellan- , Nipp¬
sache« und viele hier nicht genannte Sache»;

erner folg. Nachlaßsachen : 1 Schlafzimmrreinrichtnng,
best , aus : 1 2tür . Kleiderschrank. 2 Bettstellen mit
Stahlmatr. u. Ausl. , Waschtisch m. Marmorpl . und
Spiegel, 2 Nachtschränken m. Marmorpl . 1 vollst.
Bett. Sofa . 2 Sessel . 4 Stühle. Kaffeetisch. Spie¬
gel m . Kons., versch. Tische. Stühle. Sessel , 2 eis.
Bettstellen . 1 do . Kinderbettstclle. Kücheneinrichtung:
1 Küchenschrankm. Glasauff.. Tische 2 Stühle. Gar¬
dinen , Portieren , eis. Waschkeffel ilüü Ltr.j . Schleif¬
stein, 4 Hobel » gr. eis. Kiste sf. Stellmacher ) . 1 Tra-
gejoch. Säge . Kruken. 2 Bienenkörbe! m. 6 Ringen,
Stoßeisen, usw. usw. ;

erner folg, zugebr. Sachen : Sofa . 4 Stühle (Plüsch-
bez. ) . Tisch. Teppich, 5 Sofas . 2 Sessel srot) . Aus¬
ziehtisch, Spiegel m . Kons., versch kl. Spiegel,
Schreibtischseffel. 3 Kommoden , versch. große , mitt¬
lere u. eintürige Kleiderschränke. 6 Bettstellen mit
Sprungsederrahm . u. Stahlmatr. l2 - , 1V- - u. Ischl.) ,
3 eis. Bettst^ 1 do . Kinderbettft .̂ Kinderwagen.
Waschtisch m. Spiegel, versch. Waschtische u. Nacht-
schränke . 3 KüchenschrLnke m. Glasauff., 1 antik, eich
Pult m . Glasauff. . Tische. Stühle. 1 2tür . Eisschrk.,
Balustrade , eis . Zeitgrolle , do . Garderobenständer.
Bettschirm. 2 Wringmaschinen . Gasherd m. Tisch.
Kinderbadewanne , versch . Hängelampen u. Ampeln,
eingerichtet für Gas. Elektrisch u. Petroleum. 4 ma-
hag . Polsterstühle . 1 do. Vertiko . 1 do. Spiegel m.
Schrank. 1 do . Kaffeetisch. 1 do. Spiegel, versch . do
N. Tische, 1 do . runden u . 1 do. ovalen Tisch. 1 rd.
eis. Tisch m. Marmorpl.. 2V Gartenstühle . 1 Rasen-
mähmaschine, 1 eis. Pferdekrippe . 1 Futterkiste. 2
Stubentüren , 2 sehr gut erb. Trittnähmaschinrn . 1
Gchuhmachernähnmschino. 1 Lederwalze , versch. gr.
leere Kisten.

1 rrmhag . Piano

W vls Tragöcklo einer indischen TsmpeltLnrsrin^ in 4 / tülsa.
Kegle : Llslu -° LarL rislluuck.

llauptcksrstsUsr:
Lllsn kivktor. — » ans fll 'srsnllopf.

KLtbs fiask« — Lrnst I-uäwig.

SM 8IWW -AM
Oldenburg . Die Klosterbrauerei Oldenburg A . -G.

in Donnerschwee beabsichtigt das ihr gehörige , „Ber-
einShaus " bezeichnete. hier an der

Osternburg. Au Verl. ist.
12 WoÄ . alte Kaninchen,
Weiße Riesen.

Hermannftr . 11

Hainen
f. srdl. diskr . Aufn . b.

Ww. llsilc . Heb. , Hamburg.
Wandsb. CH. 224. K. Heimb.

VieLreleillLosIlitv
beksm.

l .ustspiel iu 1 Hct.

Sil s« g >» U
vetelctivsodLuspiei in 3 s -ictsn.

flegi « : I. uckrrig Lteiu.
ckim I.c>vnv , Detektiv

<5, S » l»o,
^.euaserst sprwnvuciv Danälung -

giänrsncle ^ usswttunx.

« 8US81V KSNiLNlS V0N SllvN
fl 'onisn.

L 4V 86
zur 1. Klasse KSniglich Preuß.

Lotterie empfiehlt
V- V. V,_

40 20 10 b

Ssors Liekstov, AdiMr « L
Königlich Preußischer Lotterie-Einnehmer.

belegen« größere Grundstück, bestehend auS
2 größeren Gebäuden

und mehreren Anbauten usw. , sowie schönem
Obst- und Gemüsegarten

mit Einfahrt , mit zu vereinbarendem Antritt durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Auf dem Grundstück wurde früher eine Wirtschaft
betrieben , und geschieht solches auch noch, so lauge das
Lokal mit Militär belegt ist.

Das Grundstück eignet sich ganz besonders für einen
Unternehmer , der viel Lagerräume gebraucht; der
große Saalbau läßt sich aber auch durch entsprechenden
Umbau zur Hebung der Wohnungsnotzu Wohnungen
Herrichten. Das Objekt ist demnach wegen seiner Ver¬
wendbarkeit zu div . Zwecken rentabel zu gestalten.

3. und letzter Berkaufsaufsatz am
MM . He» S. W . « WIlMS « W.
in der Bartholomäusschen Wirtschaft bei der Infan¬
terie - Kaserne. Heiligengeiststraße 21.
MlMllkilll « «. Ick . l» W . Wol!

Nähere Auskünfte erteilt Unterzeichneter kostenlos,
k . ? LI- U88vl, Mtl. Allkt,, LMttslhlM . Tkltf. M

HeMuher , Heimchen,
Weissteine,

HaMblngev nsw.
find wieder vorrätig!

Ebenfalls können wir wieder Staubmühlen . Kartoffel¬
sortiermaschinen, Häckselmaschinen , Janchepumpen

sofort liefern.
Spezialität : Ersatzteil « für sämtlich « System«.

EZbr . 8MMM , MenSm - ZMttschMe.

Junge Kaninche« zu verk. ,
Leiliaenaeiststratze 28. >

Kaninchen zu verkaufen.
Kastanienallee 2.

zur 1. Klasse , 9 und 16« Juli,
sind zu haben:

V. X '/
zu 5 10 20 40 für jede Klasse
zu 25 50 100 200 ^ für alle 5 Klaffen

auch unter Nachnahme.

0Uo VE . »SL .5

kssiäsrMsllsr.
Täglich ad S Ddr

MusUor - Lousort.
Täglich änktrstou des dolisdtsu

Uumoristöu ülean Vrantt.
IllMettiL LlrvlüttnL

Seute vis Donnerstag:

die Altmeisterin der Filmkunst, in:

Drama in 4 Akten von Edmund Eder»

Die nordische Komödie

UW Wllll M

Ans den Auszeichnungen de- Detektivs

Kriminalroman in 8 Akten.

Lllers ReHauraiLl

I . Dsü.
1, dkarsoli s . d. Opsr

Luk violsoitigsll Wunsch:
II . Dsil.

s.
„Larmsu" Dirsl

Unser«
aldleder-

Holzpantinen
sind so dauerhaft wie

FriedenSwarr»
Lieferanten von Behörde « , KriegSwirtschaftsämtern,
Mnnitionswerken usw. krivdr . « umpwvU L Söhn «,
Gr .-Berk «l bei Hameln . Größte Spezial -Holzpantinen¬

fabrik Nordwestdeutschlands . Gcgr . 1881.

2. Ouvortüra r. Opsr A
„ÜLbuoodouosor " . h-

Verdi ^
3. Okor der I 'riedons-

botsu sUisuiei) . .
Wsgllsr

z-FMilieo -Zoiis
mit Garten z . k. g. i . der
Stadt od . i. Stadtgebiet i.
Preise bis zu 14 000 Mk.
Gesl . Ang . unterT. N. 241j
an d. Geschäftsstelle d. Bl . t

4. k'antasis 2 . Opsr
„Troubadour " . .

Verdi
5. IValrsr s - d. Oper

„RosenkavaUsr " .
Ltrauss

klochmaligsr
»pskn - II. vßerettoii-1

kdoiu!
kkltt « vch,

äs» S. Juli ISIS.
Verstärktes Or-

cbvstsr.
Dsitsr : Kspsiiw.

Lll/ lliitlis.

7. Du uud Du, Waller
a. „fflsdermaus " .

Ltrautz
8. Ouvert . r. Operette

„Danditsnstreioks"
Lupps

9, IVeiniied a. „Der
llaokenäe Lksinana^

Dislsr

10. düng muss mau'
sein (Dotxourri)

Oilbert
a.Wie Mein ^bn'i

VoaeikLndlsr " . ." Gelier
6. ffautasis 2. Oper

„RiZoistta " , . Verdi 12. Sodlussmarseb»



55 Mck
Kleegras
MM . ZMIMIk
sollen am

MM . K» IS. W
vormitags 11 Uhr,

öffentlich meistbietd . ver¬
kauft werden.

Nach diesem Verkauf
findet der Verkauf des

Graswuchses
aus den Untermoorflächen
im Liether Moor und den
Wapcler Späten statt.

Verwaltung
- es Landesknltnrfonds,

Oldenburg.
Glaß. _

ZM- Mi MW-
WS -MMMl!

Zwischenahn . Die in die¬
sem Jahre aus der Pacht
fallenden

W - lk. WW-MM
- Äs minderjährigen E . F.
Brockhoff aus Burgifelde
sollen am

Somakli-,k» 8. W i. 3..
nachm . 5 Uhr.

1. Heinemanns Wirtshaus
zu Burg selbe wieder ver¬
dachtet werden , und zwar
dis Wiesenlündeveien mit
sofortigem Antritt und die
Bauländereien mit Antritt
nach der diesjährigen Ab-
erntuna.

I . H . Hinrichs.
' IfB . Die Wiesenlände-
reien kommen auch in Ab-
Leitungen zum Aufsatz.

D . O.

Neue
Vrmtbesihuiig

bei Barel.
Seefeld . Der Maschinen¬

bauer Diedr . Cordes zu
Langendamm beabsichtigt,
wegen anderweitigen An¬
kaufs feine zu Langen¬
damm nahe dem Bahnhof
unmittelbar an der Chaus¬
see belegene

bestehend aus dem säst
neuen befteingerichteten
Wohnhause Mt großem
Stall und ganz vorzüg¬
lichem Obst - und Gemüse¬
garten . groß 15.89 Ar , mit
Antritt zu Mai k. I . zu
verkaufen.

Termin zun « Berkaufs-
abschluß ist angesetzt auf

SMMhM
t« IS . M i . g..

nachm . 4 Uhr,
i . TorhsgenhauS zu Borg-
stede : der Zuschlag soll
alsdann sofort erteilt wer¬
den . Der Kaufpreis ist
durchaus mäßig , doch ist
größere Anzahlung erfor¬
derlich . — K auflieb Haber
ladet freundl . ein

U . von Usilisn,
amtl . Auktionator.

6MUMIMW
' u ver k . 3 . Feldstraße 62,

Tweelbäke . Lu verkau¬
fen ein schöner , schwerer

k.

Lnutlg « Uoctsn -Joppon
Uossn llockvn - IVILntsI
WsstSn Summi -Üllllnksl

Skokks.
Uur desto Hnalitälen.

II. 8elmliiu>lli
28 ^ .odtornstrLSso 28.

GlllS -KklKMf
Edewecht . Der Haus¬

mann B . G . zu Jeddeloh
in Howiek laßt am

Sonnabend,
im IS . Juli i. 3..

nachm . 2 Uhr ansgd .,
seine bisher verpachtet ge¬
wesenen

MM - II. Mk-
liiMM

in Jeweloh II . wiederum
ans zwei Jahre öffentlich
meistbietend in Abteilun¬
gen verpachten.

Pachtliobhaber wollen
steh in Blevs Gasthause M
Jeddeloh II versammeln;
hierzu ladet ein

Meinrenken , Aukt.

M -WMI
bei Loy.

Herr Geheimer Oekono-
mierat Funch aus Gut Loy
läßtam ^

im 4 giili.
nachmittags 3 Uly?,

den Grasschnitt aus den

Weil . WWen
^ Abteilungen verkaufen.

I . Degen , Aukt.

fromm und zugfest , etn-
und zweifpännig gehend.
D . W ich maun , S chulweg.

Tweelbäke . Z . vk . Tors u.
tein L Mt . M . Bullenkalb,

i . K. Laumann,

Verkauf
vonMkWeM

Friedrichsfehn . Land¬
mann und Wirt Gustav
Schmalriede zu Eversten
läßt seine zu Friedrichs¬
fehn an der Wildenlohs¬
linie belesenen früher
Fuhrkenschen

« WM«
zur Größe von reichlich
20 Hektar in passenden
Abteilungen öffentl . ver¬
kaufen.

Zweiter und letzter Ber-
kaufstermiu steht au auf

Donnerstag.
4. Znli d. Js .,

nachm . 5 Uhr,
in Diedr . Schmalriedes
Gasthaus zu Petersfehn.

Die Moorländereien sind
zum Teil bereits in guter
Kultur , im übrigen aber
sehr leicht zu kultivieren,
sie enthalten allerbesten
Torf in bedeutend . Men¬
gen . Der Aufsatz erfolgt
in größeren und kleineren
Abteilungen , event . nach
Wunsch der Käufer.

In diesem Termin er¬
folgt auf das Höchstgebot
der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein
Ksopg 8ekwLk '

iing,
amtl . Aukt ., Eversten.
Zu vk. Kommode , Bett¬

stelle . Nähmasch .. Stühle
und kleiner Tisch.

Herbartstraße 19.

AMlWwlleii.
Serien »,Soldaten -,Blumen -,
Glückwunsch- , Künstlerpost¬
karten , 100 Stück sortiert
4 MarkNachn . Versand¬
haus Raetsch/Charlotten-
bnrg , Pestalozzistr . 53.

s sla
in zweiedlen Sorten
zum Reinigen von
Maschinen- u. Ma¬
schinenteilen. Glän¬
zende Referenzen.
Man verl. Muster

und Angebote. _MPH!" Vertreter
wollen sich meiden.
Alb . Müller . Magdeburg,

Helmholtzstraße 1a.

Braunglanerte

Stemzeug-

von 1—5 l mit Binde¬
rand , von 8—60 I mit
Henkel, bietet an in

Ladungen
Heinrich Zurheiden , j

Hamburg 3S.
Tel .°Adr . : Steinzeug-

zement, Hamburg.

ö« M«
(Ritragin - Kompost ) und

MMA - SM . .
vorrätig bei

Joh . Mehrerrs.
2 LchikgelmWuen

mit ca . 3000 Unterlwgplnt-
ten u . Gerüste dazu , zur
Herstellung von Zement-
doppelfalzzisgekn zu verk.

G . Rieboer , Friedr .sehn.

fvl !ek ßLck ^ filkpen
mit meiosm erlLubnisfrsien
OrigillLl -LpirsIfeäsrreifea 7,75,
Holrreiksn 6,90 , I» ltLok - lsu-

rsifen 17,50,
Likii -kinA 11,

elLStissksi-
keder - Holr-
reifco 13 Nic . ,
»Ile per 8tü -: Il>
Kan » jeder »uk
jede leige »us-
legsri . 11m-
tsusek gestst-
tet , »Iso kein

l?isiko . lausende gelietert.
MisderverkLuler 8 »b»tt.

53/87,
IVsinmsi sterslr . <.8si! !Wö.

Das berühmte
DselßöMtr Blltzülver

erhalten Sie

WNsM -Drsgerie,
- Achternstr 24 . -

Ich empfehle . meinen

SchnMmnl . z. Mn
F . Walseman « ,

3. Feldstraße 52.

Wer leiht einem Krie¬
ger 208V ^ gegen sichere
Hypothek zn 4 Prozent?
Gütige Angebote erbeten.
Kriegerhei « stättenverei «,

Moltkestraße 23.
Anzuleihen gesuchtsvvv Mk.

auf sichere 1. Hypoth . zum
1 . November für Bes . in
Donnerschwee . Selbstver¬
leiher wollen gefl . Ange¬
bote mit Angabe d . Zins¬
fußes unter V . I . 279 an
ö . Geschäftsstelle ö. Blatt.

Anzuleihen gesucht von
einem Beamten , der eine
Landwirtschaft hat,

SOVO Mk.
geg . gute Zinsen . Sicher¬
heit genug Vorhand . An¬
gebote unter I . M . V . 112
an die Filiale der „Nach¬
richten " in Varel.

Verölen

Sonntagm . i . Oldbg . tm
Zuge W .haven -Bremen e.
Schirm m. gelb . Gr . vert.
Nachr . erb . mit . V . S . 287
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

Bloh . Verloren eine
Damenuhr von Oldenbg.
bis Bloh . Gegen Beloh¬
nung abzugeben bei

Frau Ww . Hegeler.
Verloren aus dem Wege

Linden - , Alexand .- , Hum-
boldtstraße ein

Portemonnaie
Mt Inhalt . Abzugeben

Willersstratze 18.

Ipwege . Verloren in
der Nähe von Ww . Horst,
Etzhorn , eine

Handtasche
mit Geld und Wertpapie¬
ren . Gegen gute Beloh¬
nung abzugeben bei
Johann Friedrich Hillje,

Wahnbek.

Nador Verloren einrst . 8

Ning.
Bitte gegen Belohn , abz.
bei Johann Helms.

Mib1 - Ks8 ue!ie

Alleinstehende Dame,
Witwe , sucht zum Herbst
«ventl . früher

i . Preise von 400—450 -H.
Osserten unter T . D . 232
an die Geschüstsst . d. Bl.

Wohnung . 5 bis 6 Zim . ,
Herrschaft !., mit Küche und
Zubehör , auch Garten , v.
höherem Beamt , zu mie¬
ten gesucht. Event , auch
Einfamilienhaus . Angeb.
unter V . A. 271 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Gesucht zu August oder
September kl. Wohnung
in der Stadt für 1 Pers.
Preis bis 250 An¬
gebote unter V . M . 282
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
Herr s. i . d . N . Osternbgs.
1 od . 2 möbl . Zimmer . —
Angebote unter V . 668 an
ö . Filiale Langestraße 45.

Dame sucht bald , kleine
Wshnnng , 2 Zimmer und
Küche oder Kochgetegenh.
Angebote unt . W . N . 304
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Suche zum 1 . Nov . in
Nadorst od . Ohmstede eine
Unterwohnnng m . Gartl.
Angeb . unter K. 1 an die
Filiale Alexanöerstr . 114.

Aelteres Ehepaar ohne
Kinder sucht zum 1 . Okt.

Wohnung
in der Nähe Oldenburgs
oder einer benachbarten
Bahnstation . Angeb . un¬
ter W . I . 301 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

finde » dauernde Beschäftigung bei

Spritwerk «ssLGvvs.

Zimmer
mit oder ohne Pension v.
Dipl .-Jngenieur gesucht.
Nähe Kurwickstr . bevor¬
zugt . Angebote an

Zöller , Kurwickstr . 9.
Zum 1. Okt . e. Wohng .,

best, aus 2 , Stub ., 2 Kam ..
Küche, Bad , el . L., mögt,
etwas Gartenl . dab ., ges.
Angebote unter V . 112 an
d . Filiale Langestraße 45.

Kl . Fam . sucht zu Nov
Wohnung tm Stadtgebt.
Nähe Alexanderch . bevzt.
Preis 2—300 Ange¬
bote unter N . 2 an die
Filiale Alexanüerstri . 114.
Gesucht zu Ökt . oder Nov.

Wohnung
von 4 oder 6 Zimmern m.
Zub . t . Preise bis 800
Angebote unt . W . O . 305
an ü. Geschäftsstelle d . Bl.

Zu mieten gesucht auf
sofort oder später größere

« « me.
möglichst Mittelpunkt der
Stadt . Angebote unter
W . A . 292 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Zum 1. August 2 (evtl.
3 ) möblierte Zimmer
mit Küchenbenutzung ge¬
sucht. Angebote unter V.
U . 289 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Auf sof. Wohnnmg ge¬
sucht in Oldenburg oder
Umg . Preis bis 300 Kt.
Ang . unter D . 201 an H.
Bischoffs A .-A., Osternbg.

Veamtenwitwe mit er¬
wachsenen Kindern sucht
zum 1. Nov . d. I . in oder
nahe der Stadt passende

möglichst mit klein . Gar¬
ten . Ang . m . Preisang . u.
S . 179 an die Nebenst . A.
Parussel , Donnerschwee.

Onsnksteilen

vermieten

Zu vm . möbl . Zimmer.
Langestr . 84 H , Sett .-Eg.

Zu verm . Schlafzimmer
mit 2 Betten , passend für
Militär . Langestraße 33.
str . Logis . Jnl .-M .-Matz 1
« - Tisch 1 Markt 221.

Zu vm . zum 1. August
mbl . Wohn - und Schlasz.
mit 2 Betten nebst Küche.

Kurwtckstraße 24.
Zu vm . frdl . , gut möbl.

Wohn - nnd Schlasz . mit
etektr . Licht. Georgstratze
6II , Seitenetngang.

Zisllsn - kesueks

Zuuges jsck. Wlien,
16 Jahre , sucht Stellung
in kleinem bürgerlichen
Haushalt oder als Stütze
bei älteren Leuten . Zu
erfragen in der Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Suche St . zu Ang . oder
Sept . a . Köchin , i . Koch. u.
Einm . bewand . , wo ich d.
Hckusb. selbst , führ . kann.
Angebote unter V . R . 280
an d . Geschäftsstelle d. Nt.

Jg Kaufmann sucht für
Nachmittagsstd . ab 3 Uhr
schriftliche Beschäftigung.
Angebote unter B . L. 281
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Such ? Stelle als

Knecht,
der mit Pferden Bescheid
weiß , möglichst ans Gut.
Aug . erb . unt . M . 100 an
die Fil . Alexanderstr . 11-1.

MZnnnare.
Suche aus sofort einen

MstöWrer
(Rohöl -Motorj sowie

MW «. LW-
MW».

MM SlkMlklllk.
Skiztt

auf Segelschiffe, Fracht » und
Fischdampfer.

KerüLrüvieiis
Gewerbsmäßiger Stellen¬

vermittler für Schiffs¬
mannschaften,

Westrhauderfehn,
Kr . Leer-

Tweelbäke . Gesucht auf
sofort ein

MMl K«M
oder Kriegsbeschädigter für
Landwirtschaft,

Kr. Butt.
Gesucht ein jüngerer

W « W
für mein Kolonialwaven-
geschäft.

Fr . Wischhnse« , Hofl .,
Oldenburg i. Gr .,

_ Langestraße 18.
2 - 3 Tischler
gesucht. Dauernde Arbeit.

Fr . Dey,
__ Kurwtckstraße 25.

Suche auf gleich

Laufburschen
oüe/ -Mädchen nach der
Schulzeit.

G. Horn,
Achternstraße 42/48.

Die Molkerei Rodenkir¬
chen sucht einen energisch .,
durchaus zuverlässigenMann
zur Kontrolle Ser Milch¬
annahme und -ausgabe.
Kriegsinvalide bevorzugt.
Arbeitszeit von morgens
ca . 8 bis 12 Uhr , event.
auch nachmittags Beschäf¬
tigung . Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen umgehd.
erbeten.

Molkerei -Genossenschaft
Rodenkirchen.

Verbliebe.
Kräftige

W
sofort gesucht.
Mlkmi-MMm

MK.
— Osterstratze. —

Oldenbrok . Für e . Braut
gewordenes auf sofort od.
zum 1. August ein ander.

Mädchen
gesucht. Näheres bei

Gastwirt Losemann.
Aus sofort gesucht

- Hilfe -
in der Schneiderei.

A . und M . Duvendack,
101.

Zeitungs,
trägerin

gesucht sür den Be»
zirkBürgerfelde,links
d. ALexanderchauffee.
UOrMeiB.SAkf.

für ,
schaft
freur

W
Niens

Oldbg.

oder einfaches jung . Mäö>
chen für alle Arbeit vom
1. August bis 1. Novbr-,
event . für dauernd , nach
Westerstede gesucht. An¬
gebote unter T . R . 244 a«
d . Geschäftsstelle d . Blatt

Gesucht zum 1. Juli oö,
1. August ein

Mädchen
oder junges Mädchen M
meinen Haushalt . -

F resse . Ach ternstraße
Gesucht eine ordentliche

Stundenfrau sür einisk
Stunden morgens.

Amalienftratze
Gesucht zum 1. August

oder später erfahrenes

« INS « M
Kran Adolf Harms,
Schüttingstraße

Stnndenhilfe für einigt
Vormittage der Woche l
ca . 2 Stunden gesucht, -ö»
melden vormittags . ^

Eltsenstraße 6II,
Ecke Staulinte^

Zum 1 . August suche sts
kleinen Haushalt ein

bei familiärer , angencyrn.
Stellung.

Fra « Weinberg'
HumboldtstraßeL ^

Gesucht zu sofort nach Leer (Östfr .j zur Pflege un

Gesellschaft der kranken Hausfrau ein

ieüms stilllkl«
mittleren Alters gegen Vergütung . Offerten

i B . K. LSV an die Geschäftsstelle d. Blattes.
unt"

Gesucht zum 1. August ein
erfahrenes

Mädchen
Weg -Erkrankung des jetzigen.

Frau Minister Flor.
Schwei i . Oldbg . Aus

sofort freundliches« s MW
bei Familienanschluß ge.
sucht, schlicht um schlicht.

Frau Bahnmeister
_ Carl Sebelin.

Bettingbühren b. Ber¬
ne. Gesucht zum 1. Aug

meinen gr . landwtrt«
chaftlichen Haushalt ei»

rundliches

D
'

s
Gehalt u . Famitienanschl.

Koopman«.
bei Burhave in
Gesucht auf so-

für meine größere Land¬
wirtschaft . Angb . erbittet

Hans Geldes.
Neuenburg i. Old . Aus

sofort gesucht umstände¬
halber ein fixes

WW MW«
fürs Haus.

Heinr . Poppe.
„Urwald - Hotel".

Aushilfe
für sofort den ganzen Tag
gesucht. Dentist Mahler

Hetligengeiststratze Sitz
Gesucht auf sofort oder

später zuverlässige

Kontoristin.
Fr . Gruudman «,

Fahrräder en gros,
_ Haarenufer 32.

Für eine einfache Fa¬
milie mit kleiner Land¬
wirtschaft suchen wir eine
Einwohnerin zur Verrich¬
tung von Hausarbeiten,
schlicht um schlicht. Nach¬
zufragen beim '
Kriegerheimftatteuverek,
Oldenburg , Moltkestr . N
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